aber gar keinen Grund, dent politiſchen Wettbewerb und 
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Die Gärun in der Nenierungstonlition. | Nicht Wreſchen, ſondern — Bechtite. 
Moskau und Genf. Bon 1 Warſchauer Redaktion.) Widerrechtliche Fortnahme eines deutſchen Schul⸗ 


Bir finden in der Wiener „Meihsnnft einem Da Warfchen, 25. März. Der Sozialiſtiſche Seimelub nahm hauſes. — Mißbandlungen deutſcher Männer 220 


e at Re u N geſtern den Bericht über die teste Müritterratsfibung 1 5 und Frauen durch die Polizei. 2 
volitiſche Divergenzen in den höchſten Mos⸗ n e ers 3 ds ted r Dies alles gab es in Wreſchen nicht! 
kauer Kreiſen hinweiſt. ſcharf verurteilt wurde. Der Sozialiſtiſche Seimklub nimmt Abg. Utta und andere Abgeordnete von der Deut⸗ 

den Plan, die Gehaltskürzung der Staatsbeamten beizube⸗ [chen Vereinigung im Selm haben an die Miniſter 


Danach ſteht Litwinow auf dem Standpunkt, daß die { \ \ 
halten, nicht an und ſtellt feit, daß Zdziechowſki keinen wirk⸗ | für Unterricht, Inneres und Rechtsfragen eine 


Frage einer Außenanleihe und des wirtſchaftlichen Wieder⸗ N 2 

aufbaues des Somjetreiches allen anderen Problemen voran⸗ lichen Sanierungsplan beſitze, und daß die Forderungen Interpellation * 

gehe. Steht der Rätebund zu England gut, dann werde er Zdziechowſkis keineswegs den Poſtulaten der Sozialiſten ent⸗ 5 . 
5 folgenden Wortlauts gerichtet: 


ſprächen. 5 2 
Auch der Klub der Nationalen Arbeiterpartei trat geſtern „In der Kolonie Bechcice, Kreis Laſk, haben die 


nachmittag in Anweſenheit des Eiſenbahnminiſters deulſchen Koloniſtan im Jahre 1839 ein kleines 
Ehadzynſki zu einer Sitzung zuſammen, in der feſtge⸗ Grundſtück erworben und - 
ſtellt wurde, daß der Standpunkt der Mehrheit der Budget⸗ auf eigene Koſten ein Schulhaus errichtet. “A 


kommiſſion von der Nationalen Arbeiterpartei nicht ange⸗ . BER 5 
nommen werden könne, insbeſondere könne ſich der Klub In dieſem Gebäude haben ſie die ganze Zeit hindurch ohne 


nicht mit dem Plan einverſtanden erklären, daß die Zahl der Unterbrechung eine V olksſchule für ihre Kinder unter⸗ 


nicht nur engliſches Kapital. ſondern durch engliſche Ver⸗ 
mittelung auch amerikaniſches Kapital erhalten. Ein Ein⸗ 
vernehmen mit England ſei ſehr aut möglich, da 
dieſes eine Teilung der Intereſſenſphären in 
Aſien anbiete. Rußland ſei politiſch vornehmlich in Aſien 
intereffiert. und ſobald es ſich mit England einigt, könne ihm 
das Verhältnis zu den europäiſchen Randſtaaten gleichgültig 
fein, die für den Sowfetbund nur dann eine militäriſche Ge⸗ 


fahr bedeuten, wenn ſie von Enaland ausgerüſtet, finanziert Beamten um 5 Prozent herabgeſetzt und deren Gehälter ver⸗ halten. Nach übernahme der Schulen des ehemaligen Deut⸗ 
und politiſch geführt werden. Ein Einvernehmen mit Eng⸗] mindert werden. 1 ſchen Landesſchulverbandes im Jahre 1919 beſtand dieſe 
land würde ein Einvernehmen mit den Vereinigten Staaten In einer weiteren Sitzung der Vertreter der Koalitions⸗ | Schule weiter auf Grund des Art. 19 des Miniiterrat: 

äſi Skrzyüſki und beſchluſſes über die Schulen mit deutſcher Unterrichtsſpra 


zur Folge haben: heute ſchon könne man zuweilen feititellen, 
daß der Engländer im Sowfetreich der politiſche Makler des 
amerikaniſchen Geſchäftsmannes iſt. Eine angloamerika⸗ 
niſche Zuſammenarbeit mit Rußland würde ſich zum Syſtem 
ausbilden, wobei England mehr die politiſchen. Nordamerika 
aber die wirtſchaftlich⸗finanziellen Vorteile zufallen würden. 


parteien, an der auch Miniſterpräſident t che 
Sejmmarſchall Rat aj teilnahmen wurde bei Beſprechung | vom 3. März 1019. Am Ende des Schuljahres 1923/24 
des Budgetproviſoriums von den Vertretern der Linken die [ordnete der Schulaufſichtsrat der Gemeinde Lutomierſk ar 
Forderung erhoben, die Kürzung der Beamtengehälter mit Grund des Art. 24 des obenerwähnten Geſetzes zum 19 
dem 1. April aufzuheben, und von dieſem Termine an die Mal die Einreichung von Deklarationen betreffend 

vor dem 1. Januar gezahlten Gehälter mit den Teuerungs⸗Unterrichtsſprache in dieſer Schule an. Ä 


. i : zulagen an die Beamtenſchaft zu zahlen. Gefordert wurde ä \ aben uch diesmal N 


anerkennt die wirtſchaftlichen Notwendigkeiten des Räte⸗ 
bundes, gibt aber nicht zu, daß ſie eine Anderung einer 
Politik erheiſchen. an der das zariſtiſche Rußland bis in die 
erſten Jahre des laufenden Jahrhunderts feſtgehalten hatte, 
und die der Rätebund ſeit feiner Entſtehung verfolgt. Wohl 
liege der Schwerpunkt der ruſſiſchen Politik in Aſien, es habe 


öffentliche Arbeiten und die Reduzierung der Militärſtärke. für die Zukunft ausgeſprochen. 2 


Das ſelbſtherrliche Gebaren der Verwaltungsbehörden in ' 
den Oſtkreiſen gen den Sozialiſten und den Nationalen [ Die Schule beſuchten damals 43 Kinder, und es waren Au 
Minderheiten ſolle ein Ende nehmen, Zdziechowſki bemühe] ſichten vorhanden, daß im kommenden Schuljahr dieſe Ya 
ſich, in ſeinem Finanzyrogramm alle Laſten auf die Schultern noch ſteigen würde. Rp 

der Arbeiterſchaft abzuwälzen, und dies könne die Linke un⸗ Ungeachtet deſſen hat der S chulaufſichtsrat 
möglich dulden. Verlangt wird ferner mit größtem Nach⸗ | deſſen Spitze der polniſch⸗katholiſche Geiſtliche aus Luto 


Kampf mit England auszuweichen. Allein könne England [druck die Rückkehr Pilſudſkis in den aktiven ein erbitterter Gegner der deutſch⸗ evangeliſchen Schi 


dem Sowjetreich nicht gefährlich werden. In Aſien könne . BERN 
g : Diemft der Armee. ſteht, beſchloſſen, dieſe Schule zu ſchließen. Der Kr 
Eulen auf alles eber oiß auf ker Ronnerafion mit Denen | Dad einer, innen wan der eder der Res ont diefen Veſchluß Herättgt, obne die fall 
England einen Staaten block entgegen zu⸗ anderen Koalitionsparteſen von der Notwendiakel der Re⸗ ngaben des Schulauſſichtsrates und deſſen unbegründeten 
3 vifion des Koalitionsprogramms ſprachen. erklärte Minſſter⸗ Antrag überhaupt zu prüfen. Die intereſſierten Eltern 


ſtellen der in erſter Linie aus Frankreich und Tta⸗ 
lien, Polen Lettland und Eſtland beſtehen Zünder 
Dieſe politiſche Aktion könnte ſehr leicht zu einer finanziellen 
und wirtſchaftlichen Emanzipation der genannten Länder 
(Frankreich und Stalten einbegriffenſ führen, und zwar im 
Wege einer beſonderen Handelspolitik. die den Austauſch der 
Rohſtoffe und Induſtrieprodukte zwiſchen den genannten 
Staaten ſo weit erleichtern und begünſtigen würde, daß ſie 
den Bedarf an Kapital auf ein Mindeſtmaß herabſetzen 
würde, das dieſe Staaten ſelbſt aufzutreiben in der Lage wären. 
Kurz gefaßt iſt nach Tſchitſcherin der Hauptarundiat der 
ruſſiſcken Politik: Freie Hand in Alten, deshalb auch gegen⸗ 
über England. d 


So unſicher es für den außenſtehenden Beobachter Üt, 
welchen dieſer Wege ſchließlich Sowfetrußland gehen wird, 
fo deutlich ſpringt doch zweierlei in die Augen. Erſtens: 
Deutſchland wird in beiden Kombinationen, in der 
anglophilen Litwinows und in der frankophilen Tſchitſche⸗ 
rins gefliſſentlich iangriert. Es foll für feine Locarnopolitik 
mit Verachtung und Iſolierung geſtraft werden. Zweitens: 
Beide Kombinationen richten ſich gegen das poli⸗ 
tiſche Syſtem des Völkerbundes. 


Wenn Litwinow ſich mit England und den Vereinigten 
Staaten in bezug auf Aſien arrangieren will. ſo heißt das, 
daß Japan, das im Völkerbund mit Enaland zuſammen⸗ 
arbeitet, eingekreiſt werden ſoll. Und nicht nur die 
jananiſche Politik würde getroffen. ſondern die Selbſtändig⸗ 
keitsregungen der aſiatiſchen Völker überhaupt. Der 
europäiſch⸗ amerkkaniſche Kolonial ⸗Im⸗ 
verialismns, der ſieben Jahre lang der beliebteſte 
Popanz der bolſchewiſtiſchen Propaganda in Aſien war, 
würde zum Verbündeten Sowjetrußlands ge 
macht. Das käme etwas plötzlich, aber doch nicht ganz über⸗ 
gangslos. Wer das neuere Auftreten der Ruſſen in der 
Mandschurei beobachtet hat und wer die Außerungen der 
Anti⸗Islam⸗Propaganda in der ſowfetiſtiſchen Zeitſchrift 
„Der Gottloſe“ kennt, der weiß, daß man ſich in Moskau 
nötigenfalls durchaus nicht genieren würde, die lange nes 
hätſchelten Aſiaten für engliſche Pfunde und amerikaniſche 
Dollars zu verraten. Noch direkter aber wendet ſich gegen 
das Völkerbundſyſtem der Plan Tſchitſcherins. Der gegen 
England gerichtete ruſſiſch⸗franzöſiſch⸗italieniſch⸗polniſche 
Block hätte den Zweck, alles, was bisher in Genf und Lo⸗ 
carno erreicht und erſtrebt worden iſt, zu vernichten. 


Wir glauben nun nicht, daß die ruſſiſche Politik einen 
entſcheidenden Vorſtoß, jet es nach dem Plan Litwinows, ſei 
es nach dem Plan Tſchitſcherins, machen wird, ehe ſie zuvor 
noch das Nächſtliegende verſucht hat: geſtützt auf die Genfer 
Verſtimmung, Deutſchland von ſeiner Locarno⸗ 
Politik loszureißen und zum Syſtem von Ra⸗ 
pallo. das in den Anfängen ſtecken geblieben iſt, zurück⸗ 
zuführen. Wenn Rußland in die Welt hinaus eine außen⸗ 
politiſche Alternative lanciert, die Deutſchland in ihren 
beiden Teilen als Luft behandelt, ſo heißt das noch nicht, 
daß man auf eine dritte Kombination, die ſich an Deutſch⸗ 
land anſchlöſſe, definitiv verzichtet habe, ſondern nur, daß 
man den Genfer Katzenjammer der Deutichen durch demon⸗ 
ſtrative Bezeugung der Verachtung verſtärken und ihnen ein⸗ 
drücklich machen will, daß es 1922 in Ranallo doch viel ſchöner 
war als 1925 in Locarno und 1926 in Genf. f 


Aus dieſem und aus andern bolſchewiſtiſchen Verſuchen, 
das Verſagen der Frühſahrstagung des Völkerbundes aus⸗ 
zunützen, follte man eigentlich allerhand lernen können. 
Auch bei uns! 


wurden davon nicht in Kenntnis geſetzt. Als jedoch dieſe 
Nachricht auf Umwegen zu ihnen drang, entfund ſie eine 
Delegation zum Kreisſchulinſpektor und erſuchten 
um Aufhebung des ungeſetzlichen Beſchluſſes. . ieſer 
ſprach der De egation, die Ausführung der Anor 
des Schulrates aufzuhalten und den Beſchluß des 
einer Reviſion zu unterziehen. . 
Als trotzdem die Vertreter des Schulaufſichtsrates u 
Becheice gekommen waren, um das Gebäude der deutſcher 
Schule in Beſitz zu nehmen, kamen etliche deutſche Väter 
und Mütter der Schulkinder zuſammen und forderten 
dem Schulaufſichtsrat die Vorzeigung einer ſchriftli 
Anordnung der Schulbehörde. Darauf entfernten ſich 
erſchienenen Vertreter des Schulauſſichtsrates und kam 
am 4. Oktober 1925 in Begleitung von vier Poliziſten 
einer größeren Anzahl poluiſcher Bauern aus den Na 
Mein wieder vor das Gebäude der deutſchen Schule 
ndten nach dem Schulvorſteher, damit er ihnen das 
bäude öffne. Das Erſcheinen der Polizei und einer größe 
Anzahl von Fremden lockte mehrere deutſche Männ 


präſident Skrzyaſki, daß er für Donnerstag einen ee 
rat einberufen werde, damit ſich dieſer noch einmal über 

Regelung der Gehaltsfrage ſchlüſſig werde. In parlamen⸗ 
atriſchen Kreiſen hat man jedoch keine Hoffun na, daß 
es gelingen wird, die Koalition zuſammenzuhalten. 


Nie zerriſſene Handſchriſt. 


Ein unerhörter Zwiſchenfall im Seim. 
Von unſerer Warſchauer Redaktion. 


Warſchau, 25. März. Bei der Fortſetzung der Dis⸗ 
kuſſion über den Juſtizetat und das Gefäugnikweſen bam 
es geſtern im Sejm zu einem unerhörten Zwiſchenfall. Als 
der kommuniſtiſche Abgeordnete Pryſtupa die Zuſtände in 
unſeren Gefängniſſen, beſonders in den Oſtgebieten, ſcharf 
kritiſierte, beſtteg der Abgeordnete Tobi die Redner⸗ 
triblüne. entriß dem Redner das Manuſkript, zerriß es und 
wollte Pryſtupa von der Rednertribüne drängen. Ein Be⸗ 
amter rettete die Situation. Auf den Proteſt der Linken 
und die Forderung auf Beſtrafung des Abgeordneten Tobia, 
wurde dieſer vom Sejmmarſchall von drei Sitzungen 
ausgeſchloſſen. Die Linke gab ſich mit einer ſo ge⸗ 
linden Strafe u zufrieden und begann zu lärmen. Sie 
verlangte den Ausſchluß Tobias von mindeſtens vier 
Sitzungen. Der Marxſchall weigerte ſich, dieſer Forderung 
zu willſahren, worauf es zwiſchen der Linken und der Rech⸗ 
ten zu wüſten Schimpfereien und ſogar zu 
Tätlichkeiten kam. Der Lärm dauerte über eine halbe 
Stunde lang. Die Sitzung mußte ſchließlich unterbrochen 
werden. Die Linke brachte hierauf einen Mißtrauens⸗ 
antrag für den Sefmmarſchall ein, über den in der wieder⸗ 
aufzunehmenden Sitzung abgeſtimmt werden ſollte. Es trat 
aber ſofort der Alteſtenausſchuß des Seim aufammen, der 
ſich mit dem Zwiſchenfall beſchäfttote. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß der Sejmmarſchall nicht geſehen habe, wie Tobpia das 
Manufkript zerriß. Es bleibt ſomit dabei, daß Tobia nur 
6 von drei Sitzungen ausgeſchloſſen wird. ee 


N 


Ah 


— 


merkten hierbei, daß doch die polnif \ 
von Volksſchulen mit deutſcher Unterri 


gehe und das Recht breche. Sie erſuchten den Polizei ö 
mandanten daher, ſich doch zuerſt v 
dem Vertreter der Staatsbehörde, 


Als Antwort darauf zog der 
Wollt ihr eine deutſche Schule det pol 


— — 


* 

5 x N n 
Pilſudſtii — Chef des Generalſtabes? 

Warſchau, 25. März. (Eigener Drahtbericht.) Miniſter⸗ 

präſident Skrzynſki erklärte in einer Unterredung mit dem 
Kriegsminiſter Zeligowiti, der Vorſchlag über die Reorga⸗ 
nifation der Militärbehörden werde aus dem Seim zurück⸗ 
gezogen werden. Pilſudſti werde zum Chef des Generals 


ſtabes ernannt werden. 


dem Kreiskommando der Polizei in Lodz wurde 
Treiben ein Ziel geſetzt. N | 
In dieſen Tagen forderte der Unterſuchu 
richter des Lasker Kreiſes die von der Polizei beſch 
ten Deutſchen aus Vecheice, darunter eine 72 jäh 
Greiſin Margarete Mendel zu ſich und verhaftete 
nach kurzem Verhör. Eliſabeth Mendel, Friedrich N 
Karl Kirſchner, Oswald Schar mann, W 
Steuernagel. Jullus Klee und andere wurde 
Hinterlegung einer größeren Kaution befreit. Die 


5 die Auslegung des Jawesplanes. 


Keine Zahlungspflicht Deutſchlands für die 
ſoziale Verſicherung in Polen. 
Haag, 25. März. Tel⸗unſon., Das Internationale 
Schiedsgericht hat zur Auslegung des Dawesplaues am Mitt⸗ 
woch in öffentlicher Sitzung ſeine Entſcheidung bekannt nes 
\ 88 san 1 a 75 die für 
Ver erungen in Elſaß⸗Lothringen und 5 2 5 / l 
Seteeles an Frankreich und Polen zn leistenden Angeklagten mäſſen fi) ameimalin ber z 
Beträge in den Jahreszahlungen des Dawesplanes einbe⸗ | Einem weit entfernten Polizeipoiten melden. 

griffen find. Auch die für fine ‚und, Miitäryenfionen an Re e N N 
La ende ä in d Zecheiee, ; . beweg 3 Eige und 

Die betreffenden Kinder At planes e etrüge ſollen in dem | ſich keines Vergehens ſchuldig. Da in dieſer ſchme 


r 
wesplanes einbegriffen g . 
4 Jahressablungen des Danes planes einheariffe ſein. kein Landwirt Bargeld besitzt, wurden fie gezwun 
wi rer 7) See NN f Wucherzinſen Geld zu borgen, um die geforderten 
% 

- 7 rt 
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zu hinterlegen. Das Melden bei der vlizei raubt ihnen 
ö viel teure Zeit und bereitet ihnen viele Unannehmlichkeiten. 
N Wie aus dem oben Geſchilderten zu erſehen iſt, haben 
% ſich die deutſchen Koloniſten keines Verſtoßes gegen das 
28 Geſetz ſchuldig gemacht. Sie hatten ein Recht, ſchriftliche 
Anordnungen der Behörde zu fordern, um ſo mehr, da ſie 
vom Kretsſchulinſpektor die mündliche Zuſicherung erhalten 
hatten, daß ihre Schule nicht liquidiert werden würde. 

Einen Rechtsbruch hat vielmehr der Schulauf⸗ 

ſichtsrat und die Polizei begangen. Durch Miß⸗ 
tung der geſetzlichen Beſtimmungen, durch Gewalt 
taten und Beleidigungen haben ſie die deutſchen 
Koloniſten, die doch ruhige und loyale Bürger des Staates 
ſind, die Behörden achten und ihre geſetzlichen Anordnungen 
genau erfüllen, herausgefordert, um ſie dann weiter ſchika⸗ 
nieren zu können. 

Dieſer Vorfall hat nicht nur in Becheice, ſondern auch in 
der weiteren Umgebung unter den Deutſchen und allen 
85 denkenden Polen, mit denen ſie immer in gutnach⸗ 

arlichen Beziehungen geſtanden haben, große Ver⸗ 
wunderung und furchtbare Erbitterung her⸗ 


Republik Polen. 


vorgerufen. Chefredakteur Rosner f. 
Daher fragen die Unterzeichneten an: Warſchau, 24. März. (Eig. Drahtb.). Heute vormittag 
. 1. n Öerten Miniſtern oben geſchilderter Vorfall | 11 Uhr iſt der Chefredakteur des „Nowy Kurier 
N efannt? 


3 der ein ausgezeichneter Politiker war, ter 
erzkrankheit erlegen. Ignaey Rofner wurde 865 
in Krakau als Sohn eines Univerſitätsproſeſſors geboren 
und ſtudierte in Krakau, Leipzig und Berlin. Er war im 
Wiener Kultus miniſterium einige Jahre tätig, wurde ſpäter 
politiſcher Redakteur des konſervativen Krakauer „Czas“, 
herngch Preſſechef beim Miniſterpräſidium in Wien zur Zeit 
der Kabinette der Grafen Badeni und Thun. Im Jahre 

15 wurde er von der Wiener Regierung nach Warſchau 
als Vertreter des öſterreichiſchen Kommiſſars beim vor⸗ 
läufigen Landesrat ernannt. Im Jahre 1919 wurde er poli⸗ 
tiſcher Redakteur des „Kurer Polſki“ in Warſchau, 
kurze Zeit darauf Chefredakteur dieſes Blattes. Rofner, 
neben Ehrenberg der einzige polniſche Journaliſt von Welt⸗ 
ruf, leitete das Blatt bis Februar d. J., trat aus der Re⸗ 
daktion mit dem geſamten Redaktionsſtabe aus, als man 
dem „Kurier Polſki“ eine faſziſtiſche Richtung gewieſen hatte 
und gründete mit dieſen von Regierungsgeldern den 
„Nowy Kurier Polſki“ der als eines der beſtgelei⸗ 
teten polniſchen Blätter anzufehen iſt. 5 


Der polniſch⸗jüdiſche Pakt geſtohlen. 

Warſchau, 24. März. Auf der Fahrt von Danzig wurde 
einem jüdiſchen Abgeordneten das Original und deffen ein⸗ 
zige Abſchrift über den Pakt der jüdiſchen Minderheit mit der 
volniſchen Regierung von unbekannten Tätern geſtohlen. 


Aus anderen Ländern. 
Kulturautonomie für die Polen der Tſchechoſlowakei. 


ſchen Bevölkerung angehören würden, durchführen 
zu laſſen und die des Rechtsbruches Schuldigen zur 
Verantwortung zu ziehen? 

r es nicht für angebracht, die 
n urchführung der Unterſuchung einem anderen 
Unterſuckungsrichter zu übertragen und die Ange⸗ 
klagten, die doch durch ihr bisheriges Verhalten und 
mit ihrem unbeweglichen Eigentum die Gewähr dafür 
bieten, daß ſie ſich dem Gericht nicht entziehen werden, 
von der Hinterlegung der Kaution und der Polizei⸗ 
aufſicht zu befreien? 


— 


Ins verletzte Brieſgeheimnis. 


f Interpellation 5 
des Abg. Graebe und Genoſſen von der Deutſchen Ver⸗ 
einigung und anderer Abgeordneten im Seim in Sachen 
er un gerechtfertigten Beſchlagnah me von 
Briefen, an den Herrn Juſtizminiſter. 


Seit einer Reihe von Wochen werden dem Herrn 

RK. Berndt in Bromberg, Senatorska dy ſeine Poſt⸗ 
lachen nicht ausgeliefert. Auf Vorhaltungen bei 
ſeinem zuſtändigen Poſtamt wurde ihm mündlich mitgeteilt, 
die Unterſuchu ng ſei noch nicht abgeſchloſſen. Erit auf 
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was den 70000 Polen gegeben wird, den 3% Millionen 
Deutſchen nicht verweigert werden dürfe. 


Eine pol niſche Auszeichnung für den Erzbiſchof von Paris. 
DE. Paris, 24. März. Der polniſche Botſchafter hat im 
Namen ſeiner Regierung dem E rbiſchof von Pari 8, 
Kardinal Dubois, die Inſignien des Weißen 
Adlerordens überreicht, Dieſer polniſche Orden wird 
liehe nur an Staatsoberhäupter und Regierungschefs ver⸗ 
ehen. 


chluſſes des Unterſuchungsrichters beim Amtsgericht in 
Bromberg die Kontrolle angeordnet ſei. 

i ‚ Diefe Kontrolle kommt einer Beſchlagnahme 
leich, denn dem Adreſſaten wurde kein Brief aus ehändigt. 
Herrn B. iſt weder eine Mitteilung dieſes eſchluſſes 
| MABegangen, noch iſt irgendein Straf verfahren gegen 
ihn anhängig gemacht; bis heute noch iſt er nicht vor den 
N n 3 

Br te teſe Poſtbeſchlagnahme bedeutet e 
a E if — 


geſetz⸗ 
ingriff in die Rechte. eines woah 


„Fliegende Panzerſchiſfe“. 


Eine deutſche Konſtruktion gepanzerter Militärflugzenge 
N Wie Schweden gebant wird. 2275 


Die Kopenhagener Zeitung „Dagens N beter“ 
widmet einem neuen Milttärflugzeugtyp, den Profeſſor 
Junkers konſtruiert hat und der auf der ſchwediſch⸗deut⸗ 
ſchen Flugzeugwerft „Flyginduſtri“ in Molmö⸗Limhamn im 
Serienbau hergeſtellt wird, einen ausführlichen Aufſatz, 
ar dem wir folgende intereſſante Ausführungen wieder⸗ 

en: . ; 

Die 1914 in Malmö⸗Limhamn egründete A./ B. Speuſk 

Flyginduſtri iſt als ein 4 die en a de 
nterne hmen zu betrachten, da ſie auf eine 

Deng chef Junkers) baſtert, und gebürtige 


widrige 
n Staate 


und zu 
ordnet haben. 
ſchau, den 22. März 1926. 
5 Die Interpellanten. 


Die Ehriftlichen demolraten fordern 


die Aenderung der Konſtitution. 


Warſchau, 24. März. Die Ab 
1 1 Genofen er 3 e Abgeordneten Ehadzinftt 


2 70 
BR} 


Baer dort 2 die dreimotorigen Großflugzeuge des 
nlertyps 9 
Welt binausgetragen, 

er Bau der Kriegsmaſchinen hat ſich in aller Stille 
abgeſpielt, bis nun ſechs Militärflugzeuge dieſes gänzlich 
neuen Typs zum Probeflug geſtartet find, 3 find 
Kampfmaidhinen mit drei Junkersmotoren, die ihnen 
eine Stundengeſchwindigkeit von 195 Kilometer zu geben 
vermögen. Es iſt die erſte große Kriegs maſchine, 
die nach dem W. eltkriege gebaut wurde. 

er Flugzeugführer iſt mit einem Revolver bewaffnet. 
Hinter ihm ſitzen der Beobachter und ein zweiter Mann, die 
beide ſe zwei Maſchinengewehre bedienen. Auf dem Boden 
des gepanzerten Rumpfes befindet ſich ein Bombenwerfer⸗ 
raum, der zwei oder drei Wurfeinrichtungen hat. In dieſem 


rheit zuſtande⸗ 
ı die Hälfte aller 
vom Seim der Beſchluß auf 
ch auch der Senat automatisch auf⸗ 
Der Staatspräfident kann den Sejm 
ein Manifeſt auflöſen, das vom 
gezeichnet fein muß. Neuwahlen 
Tagen nach der Auflöſung des Par⸗ 
erden. Der Termin der Neu⸗ 
Parlament ſelbſt beſtimmt oder 
präſidenten angegeben.“ 


de in den polniſchen 
Senne. 2 9 5 N | 


In einer der letzten Kommiſſions⸗ 
der Bericht der Unterſuchungs⸗ 
3 Gefängnisweſen i Polen 
geordneten Thugutt zum Vortrag c 


i Ne Zuſtü 


wähnten Maſchinengewehre, die zur Armierung dieſer 
Flugzeuge Verwendung finden, find däniſchen Urſprungs, 
und 72 von dem bekannten Danſk Rekyl⸗Riffel⸗Syndikat 


ſechs Maſchinen dieſes 
an einen ſüdamerkaniſchen 
Staat, deſſen Name aus politiſchen Gründen geheim ge⸗ 
halten wird, verkauft worden. f 1 
Außerdem baut die Svenſt Flyginduſtri einen kleineren 
Typ ‚eines Kampfflugzeuges, der mit einem Junkersmotor 
von 300 P. S. verſehen iſt. Dieſe Flugzeuge können in der 
Stunde etwa 215 Kilometer zurücklegen. Von dieſem Typ 
ſind nicht weniger als 80 Maſchinen von einemein⸗ 
zigen Staat, deſſen Name nicht genannt iſt, beſtellt. 


Ae Ausbeutung der Wälder im Nordoſlen Polens 


bildet ſchon feit einer 9 eihe von Jahren ein Thema, das nicht nur 


erichte der Seimfommiffion ſind ſeit langer Zeit be⸗ 

„Sie beſagen, daß in Polen 341 große und kleine Ge⸗ 

fe Beitegen, ſowie drei Beſſerungsanſtalten, daß am 

Juli 1024 30 000 Perſonen eingekerkert waren, darunter 

% wegen politiſcher Vergehen. Der Abgeordnete Thugutt 

ehauptet in feinem Bericht, ＋ von Schlä 

nden Gefängniſſen nicht die Red 

tert lediglich eine UÜberfül! 

a Ben und ungenügende Ernährung. Auch wendet 

r fü gegen die Verhängung d 

ntſchieden wehrt ſich Thugutt gegen d 

angene herrſchenden Verhältniſſe, w 
icht konſtatieren konnte. Die po 

etragen heute etwa 10 

ihnen befinden fi 


Parteien dieſes Landes viel Staub aufgewirbelt, ſondern auch die 
internationale Vahpre,e vielfach beſchäftigt hat. Handelt es fi) 
doch hier um ein ungeheures Holzreſervolr, das ſicherlich noch auf 
lange Zeit hinaus eine bedeutende Rolle auf den europäiſchen 


ol märkten zu ſpielen berufen iſt. Schon die deutſche Beſatzungs⸗ 
75 Bean dae a 0h rde int Weltkriege hatte dieſe Bedeutung der noch faſt ganz 
n nur dur wieftgänglichen Urwälder, namentlich in der Gegend von Vialo⸗ 

e 


% wo noch die ſeltenſten Grogwildarten damals zu finden 
waren, richtig erkannt und verſucht, durch Anlegung von Schmal⸗ 
ſpurbahnen und allerlei Betriebsſtätten zur techulf hen und chemi⸗ 
ſchen Verwertung der Holzbeſtände jene rleſigen Naturſchätze nutz⸗ 
bar zu machen. Spüter, nach Cerichtung der polnischen Republik, 
begann bald ein förmliches Wettrennen zwiſthen den verſchiedenen 
Gefän ausländiſchen Finanggrupven und Holzlon zrnen, um von der 

el balin, i arſchauer Regierung die Nonzeſſton zur Ausbeutung dſeſer 
gleich Forſten zu erlangen. Auch ernſthafle deutſche Antere nenten traten 
damals auf den Plan. Schlietzlich aber trug ein unter der Füh⸗ 


in den engliſchen Interenentenkreiſen, und ſogar in den politiſchen P 


tung von Janes Caldor ſtehendes engliſches Kon forttum 


Konzefftonss und Pachtvertrag mit dem „Century 
Truſt 215.” abgeſchloß en, über den wir ſeinerzeit ausführlich be⸗ 
richtet haben. Die direkte Ausübung des Konzeſſionsrechtes wurde 
noch im Herbſt desſelben Jahres von der genannten Geſellſchaft 
auf eine eigens zu dieſem Zweck gegründete Tochtergeſellſchaft, „The 
Century European Timber Corporation“ übertragen, deren Name 
nach der polniſchen handelsrechtlichen Eintragung „Volfka 
Spolka Drzewu a Century Ltd.“ lautet. Bei dieſer Kon⸗ 
zeſſion dreht es ſich um zwei ungefähr gleichlautende Verträge. 
Der eine bezieht ſich auf die ſogen. Bitalowieſzer Heide 
und umfaßt außer den Abmachungen über den eigentlichen Wald⸗ 
abtrieb auch die Pachtung der in jenen Wäldern ſchon vorhandenen 
Zufuhrbahnen, Sägewerke uſw., die damals in den Beſitz des pols 


waldähnlichen Forſten in den Gegenden von Grodno und 
Slonim. Beide Verträge lauten auf zehn Jahre und eine jähr⸗ 
liche Holzproduktion von 720 000 Kubikmeter, wobei aber dem Kon⸗ 
zeſſionsinhaber nur das Nutzholz zuſteht, während das Brennholz 
der polnifhen, Regierung zufällt. In der erſten Holztampagne 
1924/25 konnte das Holzſchlagprogramm nicht voll ausgeführt 
werden, was anſcheinend in der Hauptſache in finanziellen 
Schwierigketten begründet war. Schon bald nach dem Abſchluß 
jener Konzeſſtonsverträge tauchten, wie wir ſeinerzeit auch er⸗ 
wähnten. immer lebhaftere Gerüchte auf, daz die Fundierung der 
Konzeſſtonsgeſellſchaft bei weitem nicht fo gut ſei, wie es Caldor 
hingeſtellt und die Warſchauer Regierung geglaubt hatte. Schon 
Grabſkt, der vor allem einen bedeutenden Vorſchuß in enaliſcher 
Valuta aus dieſer Verpachtung zur Aufbeſſerung der Staats⸗ 
finanzen und eine zuverläſſig fließende Einnahmeguelle (im ganzen 
mindeſtens 2,5 Mill. Pfo. Sterling ohne den fährlichen Pacht⸗ 
ſchilling von 6000 Pfund Sterling für die techniſchen Einrichtungen) 
erhofft hatte, wurde bitter enttäuſcht. Statt des anleiheartigen 
Vorſchuſſes von 1 Mill. Pfund Sterling konnte Caldor, ſoweit be⸗ 
kanntgeworden iſt, nur etwa 2020 Pfund Sterling anzahlen. 
Aber auch die Erwartung, daß mit den fortſchreitenden Abholzungs⸗ 
arbeiten die Einkünfte der Geſellſchaft und damit auch die Zah⸗ 
lungen an die Warſchauer ſich ſteigern würden, hat ſich 
nicht erfüllt. Im Gegenteil kam die ( eſellſchaft mit ihren Raten⸗ 
zahlungen immer mehr in Rückſtan d, da ſich der Abſatz 
auf dem engliſchen Markte infolge der dort eingetretenen Preis⸗ 
ſenkungen immer ſchwieriger geſtaltete, während die Se» 
ſtehungs⸗ und Abtransportkoſten ſich nicht fo günſtig 
ſtellten, wie das Konſortium beim Erwerb der Konzeſſion kalkuliert 
hatte. Dies iſt nicht zum wenigsten auf die ſchon wiederholt von 
uns beſprochene Tarifpolitik der polniſchen Regierung zurückzu⸗ 
führen, die nach Möglichkeit den Export polniſchen Holzes auf dem 
Wege über Grafewo nach dem Königsberger Hafen zu verhindern 
und vielmehr in der Hauptſache über eng und Gdingen (alfo 
auf dem viel längeren Bahnwege) zu leiten ſucht. Der günſtigſte 
Weg, nämlich der auf dem Niemen über emel, aber war bes 
kanntlich noch bis vor kurzem durch die litauiſchen Sperrmaßnahmen 
gegenüber dem Tranſitverkehr ohnehin verſchloſſen. (So erklärt 
ſich denn auch die verhältnismäßig geringe Steigerung des polnt⸗ 
ſchen Holzexports im Jahre 1925 gegenüber dem Vorfahre, auf die 
wir erſt kürzlich hingewieſen haben.) Dieſe finanziellen Schwierig⸗ 
keiten der gegenwärtigen Konzeſſionsinhaberin haben dann ſchon 
vor einigen Monaten zu den von uns gemeldeten Sanie⸗ 
rungsvorſchlägen der von Thenter s geführten Gruppe 
engliſcher Finanzleute Anlaß gegeben. Der urſprüngliche Ver⸗ 
trag ſteht eine Reviſtun der am Stamm und je nach der Qualität 
des Holzes zu berechnenden Preife nur für alle drei Jahre vor, 
Theniers verlangt für fein Einſpringen in den Vertrag außer 
einer Verlängerung der Vertragsdauer um vier Jahre bereits für 
die Saiſon 1925/26 eine erhebliche Herabſe zung der Holz- 
taren und der Ratenzahlungen um ein Sechſtel, ſowie noch eine 
Entſchädigung in Höhe von 35 000 Pfund Sterling für die im vers 
gangenen Jahr bei der Geſellſchaft entſtandenen Verluſte. Diefe 
Forderungen hat das Warſchauer Landwirtſchaftsminiſterium jetzt 
nach langem Erwägen abgelehnt, während die übrigen Be⸗ 
dingungen (mehr techniſcher Natur) im großen und ganzen gut⸗ 
geheißen wurden, um eine möglichſt intenſive Ausbeutung der 
Wälder zu erleichtern. Tie ſchon vor mehreren Wochen ins Stocken 
geratenen Arbeiten in den genannten Wäldern find, wie wir 
erfahren, inſolgedeſſen bis heute noch nicht wieder aufge⸗ 
nommen worden. F. D. 


Aus Stadt und Land. 


Gneſen (Gniezuo), 23. März. Ein mutiges 
Mädchen iſt zweifellos die Tochter des Herrn Weſo⸗ 
lowſki, der in der Tremeſſener Straße einen Laden be⸗ 
ſitzt. Vor einigen Tagen, als die Tochter allein im Ge⸗ 
ſchäft war, kam ein Mann in den Laden und — da er 
niemanden weiter ſah — ſtürzte er ſich auf das Mädchen 
mit einem Meſſer und verlangte die Herausgabe 
des Geldes. Das vo y Fräulein ließ ſich jedoch nicht 
einſchüchtern, ſtieß den f 
der Straße um Hilfe. Leider gelang es nicht, den Räuber 
zu verhaften, der ſofort die Flucht ergriffen hatte. 

ak. Nakel (Raklo), 23. März. Der Unfug, die 
Autos mit Steinen zu bewerfen, hat ſich noch 
nicht gelegt. Trotzdem die Sicherheitsorgane angewieſen 
find, derartige Vergehen unnachſichtig zu verfolgen und dafür 
hohe Strafen annelest find, kam es in letzter Zeit öfters 
vor, daß halbwüchſige Burſchen, ſa ſelbſt ſchulpflichtige 
Kinder die vorbeifahrenden Autos „bombardierten“. So 
wurde kürzlich in Steinburg (Paterek) das Auto eines 
Arztes von Schulkindern beworfen, wobei ein Stein ins 
Auto „flog“. — Die Chauffee Nakel—Wirfitz wird 
auf der Strecke Lubaſch—Nakel erneuert. Die Teilſtrecke 
Wirſitz—Lubaſch wurde in früheren Jahren ieh er und 
befindet ſich in gutem Zustande. Für die Autobeſitzer iſt es 
nun höchſt wichtig, daß die Arbeiten auch ſchnell vorwärts⸗ 

hen, da der ſchlechte Zuſtand der alten Schüttung den 
Autoverkehr ſtark behinderte und manchem der Autobeſitzer 
Schaden einbrachte, Die Landleute haben dabei trotz des 
Troſtes guten Verdienſt und reichlich Arbeit; fie fahren 
Steine herbei, für die fie ſonſt keine Verwendung hätten, 
da die Bautätigkeit ruht. Die Steinklopfer ſind fleißig an 
der Arbeit. Selbſt die große Kälte kann ſie von ihrem Ar⸗ 
beitsplatz nicht verſcheuchen. Eine Schutzwand wird auf⸗ 
geſtellt, um den rauhen Wind abzuhalten und die Arbeit 
gebt rüſtig vorwärts; gilt es doch, für Weib und Kind daheim 
Brot und Kleidung zu beſchaffen. a 
1 enſtadt bei Pinne, 22. März. In der Nacht zum 
Sonnabend voriger Woche ging die Windmühle von 
M. Stachowiak in Flammen auf und wurde nebſt 
einem größeren Getreidevorrat Ae vernichtet. 
Die Urſache des Brandes blieb bisher unaufgeklärt. 

Samter, 22. März. Geſtohlen wurden bei einem Ein⸗ 


bruchsdiebſtahl auf dem Rittergute Cheimuo des 


Rittergutsbeſitzers von Lehmann ⸗Nitſche Sitber⸗ 
ſachen, wie Meſſer, Gabeln und Löffel, mit dem Mono» 
ramm L.⸗N. und J. St., im Werte von 4000 Zl., ſowie ein 
poſſum⸗Herrenpelz mit dunkelblauem Überzug und zweit 
Herrenüberzieher. g | 
„ Wollſtein (Wolſztyn), 23. März. lber ein Poſt⸗ 
kurioſum weiß der „Dzien. Budg.“ zu berichten: Eine 
Karte, die in Wollſtein am 8. d. M. nach Bentſchen (etwa 


30 Kilometer Bahnſtrecke) abgeſchickt worden war, traf auf 


dem kleinen Umweg über — die Schweiz in Bentſchen am 


13, März ein! 

is. Wollſtein (Wolſztyn), 23. März. 
Kurſus an der hieſigen ſtaatlichen landwirt- 
ſchaftlichen Schule 1 ſeinem Ende entgegen. Am 
Sonnabend, 27. d. M., finde 
ſomit die Entlaſſung der 30 Teilnehmer. Die Veranftaltung 
findet unter der deutſchen landwirtſchaftlichen Bevölkerung 
allgemeines Intereſſe. Die Unterrichtsſprache iſt in allen 
6 1 als Pflichtfach zur 
zerxvollkommnung in der Landesſprache. Es ift geplaut, 


dieſen deulſchen Kurſus ſtändig, auch im nächſten Jahre, 


dieſer ſtaatlichen Winterſchule auzugliedern bzw. beizube⸗ 
halten. — Das hieſige katholiſche Waiſen u ud Stechen⸗ 
haus, ſogenannte Kloſter, iſt durch eine größere Stiftung, 
die aus Amerika ſtammt in den Stand geſetzt. eine Haus⸗ 
haltungsſchule zu erbauen Mit dem Bau im Kloſtergarten 


den Sieg davon, und am 11. April 1924 wurde jener bekannte 890 


niſchen Stoates übergegangen ſind. Der andere betrifft die ur⸗ 


ann zur Seite und rief auf 


Rundfchau des Staatsbürgers. 


Neue Dienſtabzeichen beim Militär. 


In den letzten Tagen ſieht man bei Militärperſonen eine 
Neuerung infofern, daß die geweſenen Chargenabzeichen, 
welche bisher mittels roter Streifen erkenntlich waren, nun 
durch weiß⸗ſilberne erfetzt wurden. Dieſe Umänderung iſt 
nur zu begrüßen, waren doch vor allem in den Abendſtunden 
die Abzeichen ſchlecht ſichtbar. — 


Die Anmeldepflicht freier Arbeitsſtellen. 


Der Inſpektor des ſtaatlichen Arbeitsnachweiſes er⸗ 
innert ſämtliche Kaufleute, Induſtrielle und Landwirte 
daran daß ſie verpflichtet find, nach dem Geſetz vom 15. 2. 23 
(Dz. U. N. P. Nr. 18, Poſ. 123) jede freie Arbeitsſtelle un⸗ 
verzüalich dem ſtaatlichen Arbeitsnachweis zu melden. Wer⸗ 
den hierauf Arbeiter oder andere Angeſtellte ohne Ver⸗ 
mittlung des ſtaatlichen Arbeitsnachweiſes eingeſtellt, ſo ſind 
wiederum die betreffenden Arbeitgeber verpflichtet. innere 
halb drei Tagen die Einſtellung anzumelden, damit nicht 
ein durch den ſtaatlichen Arbeitsnachweis geſandter Arbeits⸗ 
loſer an eine bereits beſetzte Stelle verwieſen wird. Zus 
widerhandelnde gegen dieſe Vorſchriften werden mit bis zu 
8000 Zloty, je nach dem Vermögensſtande, beſtraft. —“ 


Umtanſch der 5⸗Ztotynoten. ; 


Die „Bank Polſki“ erinnert daran, daß mit dem 31. 
März der Termin zum Umtauſch der 5⸗Ztotynoten erſter 
und zweiter Emiſſion abläuft. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original Artikel iſt nur mit aus drück · 
licher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 25. März. 
Ryſiewſti verhaftet! 

In No wo Swieciany bei Wilna, unweit der 
Grenze, iſt es geſtern gelungen, den zweiten Mörder des 
St. Leitgeber, Felix Ryſiewſki, zu verhaften. 

über die Vorgeſchichte ſeiner Flucht iſt es jetzt 
möglich, ein genaues Bild zu liefern: Am 16. d. M. ſuchte 
die Schweſter Stefani R. unter den Büchern ihres Bruders 
und fand dabei eine größere Summe Geldes. Sie teilte 
nun ihre Wahrnehmung ihrer Mutter mit, die in den Sohn 
drang, über die Herkunft des Geldes Auskunft zu geben. 
Zunüchſt wollte R. ſich nicht äußern, wie er zu dem Gelde 
gekommen ſei, aber ſchließlich ſagte er aus, daß er das 
Geld von Przemyſlaw Leitgeber erhalten 
habe; und zwar hätte er (Ryſiewſki) auf der Straße 
aufgepaßt. als Prz. feinen Bruder mit dem Hammer 
erſchlug. Nunmehr iſt die Mutter zu der Anſicht ge⸗ 
kommen, daß des Bleibens für den Sohn hier nicht mehr 
ſei und iſt mit ihm bereits am 17. März, alſo zwei Tage vor 
Verhaftung des Przemyſlaw Leitgeber, nach Wilna ab⸗ 
gefahren, wo ſie einen Sohn hat, der dort Eiſenbahner iſt. 
Felix R. ſollte nun verſuchen, über die Grenze nach 
Rußland zu entkommen. Der Vater, der beide 
zur Bahn brachte, hat bei ſeiner Verhaftung ausgeſagt, daß 
er nicht wiſſe, wohin Frau und Sohn gefahren ſeien, ſpäter 
ſuchte er ſogar die Polizei auf eine falſche Spur zu 
leiten. Außerdem iſt jetzt bekanntgeworden, daß ſich auch 
Ruſiewſki ein Motorrad kaufen wollte, und ſo⸗ 
gar ſchon 1000 Zloty Anzahlung gemacht hat. Der Vater 
begab ſich nun in das entſprechende Geſchäft und verlangte 
die Rückzahlung des Geldes, da ihm dieſes an⸗ 
geblich von ſeinem Sohn geſtohlen worden ſei. 
Er erhielt auch die 1000 Zloty zurück. Trotz all dieſes be⸗ 
laſtenden Materials leugnet der Vater noch immer, 
etwas von der Tat ſeines Sohnes gewußt zu haben. Die 
Mutter iſt bekanntlich nach ihrer Rückkehr nach Bromberg 
auch verhaftet worden. Im Laufe des heutigen Tages trifft 
nun Felix Ryſiewſki hier ein, der übrigens für ſeine 
17 Jahre vorzüglich gewachſen iſt und von Oktober d. J. die 
Maſchinenbauſchule in Warſchau beſuchen ſollte. Wir werden 
in unſerer morgigen Ausgabe unſeren Leſern über das 
Verhör des Mörders durch die hieſige Polizei berichten 
können. 


Der Waſſerſtand der Weichſel bei Brahemünde 
betrug heute vormittags 10% Uhr + 4,92 Meter. 

Ein Autvunglick mit tödlichem Ausgang hat ſich 
geſtern um %8 Uhr früh ereignet. Auf der Bahnhofſtraße 
befand ſich eine Abteilung Flugſchüler auf dem Wege von 
der 62. Kaſerne zum Flugplatz. Ein Fähnrich, Formas 
mit Namen, trat aus dem Gliede, um einen Brief in den 
Briefkaſten zu werfen. In dieſem Augenblick überfuhr die 
Autodroſchke Nr. 45 den Fähnrich, der eine ſchwere Gehirn⸗ 
erſchütterung erlitt. Er wurde mit dem gleichen Auto ins 
Militärkrankenhaus geſchafft, wo er verſtarb, ohne das Be⸗ 
wußtſein wiedererlangt zu haben. — Bei dieſer Gelegenheit 
möchten wir nicht verſäumen, darauf hinzuweiſen, daß alle 
Automobile, die dicht am Bürgerſteig fahren, im Intereſſe 
der öffentlichen Sicherheit fortwährend Signale geben 
müßten; denn wie dem Fähnrich, kann es jedem Paſſanten 
gehen, der, um ſchneller vorwärts zu kommen, einige Schritte 
auf dem Jahrdamm gehen will und dabei von dem dicht am 
Bürgerſteig fahrenden Auto erfaßt werden kann. Anderer⸗ 
ſeits läßt ſich nur immer wieder dem Fußgänger raten, vor 
Überſchreitung des JFahrdammes ſich davon zu überzeugen, 
ob nicht ein Gefährt herankommt. d 

In Eine ingendliche Einbrecherbande: Klaus Albrecht, 
15 Jahre alt, Wlabyslam Gorny, 16 Jahre alt, Konrad 
Bramanſki, 17 Jahre alt, ſtand geſtern vor der Strafkammer 
des Bezirksgerichts. Das Haupt des Kleeblatts iſt Albrecht, 
der trotz ſeiner Jugend bereits im vorigen Jahre wegen 
eines anberen Deltkts mit ſechs Monaten Gefängnis vor: 


beſtraft iſt. Kaum aus dem Gefängnis entlaſſen, organiſierte 
er mit den beiden Mitangeklagten ein regelrechtes Ein⸗ 


brecherkonſorttum und verübte dann in Gemeinſchaft des⸗ 
Januar d. J. 


ſelben folgende Einbruchsdiebſtähle: Am 27. 
nachts bei einem Fahrradhändler in der Bahnhofſſtraße ent⸗ 


wendeten fie Gummiwaren, Laternen, Schuhe, Jeuerzenge 


und Hoſenträger, dann auf zwei anderen Stellen aus den 
Taubenſchlägen im ganzen 21 Tauben, bei einem Fleiſcher 
aus dem Laden 15 Pfund Wurſtwaren. Die Angeklagten 
find ſämtlich geſtändig und geben bis auf das Quantum der 


D 


entwendeten Waren ſämtliche Einbrüche zu. Der Staats⸗ 
anwalt bezeichnete den Angeklagten Alöͤrecht als einen 
routinierten Verbrecher und beantragte eine Gefängnis⸗ 
ſtrafe von neun Monaten; die Komplizen Görny und Bra⸗ 
manfki, weil nicht vorbeſtraft, ſollten vier bzw. einen Monat 
Gefängnis erhalten. Das Gericht ſprach folgendes Urteil: 
Albrecht ſechs Monate, Görny drei Monate und Bramanſki 
zwei Monate Gefängnis. Für die Koſten des Verfahrens 
erweitert ſich die Freiheitsſtraſe dementſprechend. — Der 
Schloſſerlehrling Kajetan Dutkiewicz von hier, 18 Jahre 
alt, ſchlich ſich am 3. Februar d. J. nach Ausheben der Tür 
in den Keller eines Reſtaurants in der Bahnhofſtraße und 
machte ſich dort über die Getränke her; er hatte aber dabei 
das Pech, ertappt zu werden. Außerdem wird ihm zur Laſt 
gelegt, mehrere Fahrradſchläuche geſtohlen zu haben. Dieſe 
Schläuche befinden ſich als „Corpora delikti“ auf dem Ge⸗ 
richtstiſch. Der Vater des Angeklagten r dieſen als 
einen entarteten Sohn, und trug ſich ſchon lange mit dem 
Gedanken, ihn in eine Erziehungsanſtalt zu geben. Wäh⸗ 
rend der Staatsanwalt eine Gefängnisſtrafe von zwei Mo⸗ 
naten beantragte, verurteilte das Gericht den Angeklagten 
zu 2% Monaten Gefängnis. — Die unverehelichte Anna 
Seifert ſtahl am 9. Dezember v. J. von einer Witwe ver⸗ 
ſchiedene Wäſcheſtücke und verkaufte ſie an zwei bekannte 
Frauen. Sie gibt den Diebſtahl zu und motiviert ihn damit, 
daß ſie eine Reiſe machen wollte und das nötige Reiſe⸗ 
geld hierzu nicht hatte. Der Staatsanwalt beantragte, 
weil die Angeklagte bereits wegen Diebſtahls vorbeitraiit, 
eine Gefängnisſtrafe von drei Monaten und drei Jahre Ghr⸗ 
verluſt. Das Urteil lautete auf drei Monate Gefängnis. — 
Wegen intellektueller Urkundenfälſchung wurde ſo⸗ 
dann gegen den Händler Waclam Strakowski von bier vers 
handelt. Der Angeklagte gab auf dem hieſigen Standesamt 
einen falſchen Familiennamen für feinen außerehelichen 
Sehn an, außerdem verſuchte er, ſeine Staatsangehörigkoeit 
durch falſche Angaben in den Urkunden zu ändern. Der 
Staatsanwalt beantragte eine Gefänanisſtraſe von zwei 
Monaten; das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 
20 Tagen Gofängnis oder 100 al Geldſtrafe. 

8 Mit Beſchlaa beleat wurden Herren⸗ und Damen⸗ 
handſchuhe von der hieſigen Bahnhofsvoligzei. Es find 
Seiden⸗ und Lederhandſchuhe: Eigentümer können im 
hieſſgen Bahnhofskommiſſariat ihre Rechte geltend machen. 

§ Feſt⸗enommen wurden drei Trinker, zwei Diebe und 


eine geſuchte Perſon. ; 


Vereine, Beranftaltungen ꝛc. 


D. G. f. K. u. W. Heute, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino Vor⸗ 
trag von Herrn Pfarrer Hemer» Thorn: „Meiſterwerke alter 
deutſcher Kunſt“. 1. „Kirchen und Paläſte romaniſchen Stils” 
mit Lichtbildern. (Karten bei Hecht und am Saaleingang.) (4100 

Schnubert⸗Chor. Die Wiederholung der „Jahreszeiten“ findet am 
Sonntag, nachmittags um 3 Uhr, für auswärtige Gäſte und 
Schüler zu ermäßigten Preiſen ſtatt. Sitzplätze 2 und 3 31, 
Balkon und Stehplätze 1 31. Vorbeſtellungen bei Holbendorff, 
Danziger Straße 23, Telephon 1415, ſonſt bei Neitzke, Theater⸗ 
platz, und Johnes Buchhandlung, Gdanſka. .. (4136 

Chriſtl. Gemeinſchaft, ul. Marcinkowſkiego 8b (Fiſcherſtraße). 
Von Sonntag, den 28., bis Dienstag, den 30. d. M., findet unſere 
diesjährige Gemeinſchafts⸗ Konferenz ſtatt. Thema: 
„Blicke in das Leiden Jeſu“. Konferenzordnung: Sonntag, vor⸗ 
mittaas 8½ Uhr, Gebetsſtunde, 10 Ahr Feſtgottesdienſt in der 
Pfarrkirche. Nachmittags 4 Uhr Behandlung des Themas. 
Montag und Dienstag, 9 Uhr, Gebetsſtunde, 10 Uhr vormittags 
und ! Uhr nachmittags Behandlung des Themas. Jeden Abend 
8 Uhr Evangeliſationsverſammlung. Jedermann iſt herzlich ein⸗ 
geladen. Eintritt frei! F (2 


Mer von den 


Poſt⸗Abonnenten 


die Deutſche Rundſchau für das 2. Quartal 

oder den Monat April 1926 noch nicht beſtellt 

hat, wolle das Abonnement beute noch bei dem 
zuſtändigen Poſtamt erneuern. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein amerikaniſcher Menſchenfreund hinterläßt armen 
Kindern 54 Millionen Dollar. Der 85jährige John L. 
Andrus in Neuyork hat ſich von ſeinem Geſchäft zurück⸗ 
gezogen, nachdem er ein Vermögen von mehr als 100 Mil⸗ 
lionen Dollar erworben hat. Andrus beſchloß nun, 
45 Prozent ſeines Einkommens zur Einrichtung eines 
Heims für notleidende Kinder zu verwenden, die nach 
ſeinem Tode auch noch die 55 Millionen erben ſollten. 
Diefer edle Menſchenfreund hat bei ſchwerer Arbeit fein 
Geld gemacht und ſein Vermögen erworben. Er hat ſchon 
als vielfacher . jahrelang täglich den Weg zwiſchen 
ſeiner Wohnung Weſt⸗Side nach ſeinem Büro in Wall⸗ 
Street mit der Untergrundbahn zurückgelegt. 


Wirtſchaſtliche Rundſchau. 


Der polniſche Telegraphentarif im Verkehr mit den europäi⸗ 
ſchen Ländern, ausgenommen Danzig, Sowjetrußland, Ungarn und 
Grönland, erfährt ab 1. April verſchiedene Anderungen. 


Konkurſe. 


Das Konkursverfahren iſt mit dem 20. d. M. üb r- 
mögen des Schuhmachermeiſters Philip Starz * f 7 he Yen 
berg, Hofſtraße 1, eröffnet worden. Zum Konkursverwalter iſt der 
8 Kazimierz Kaczmarek, Berliner Straße 10, ernannt 
. — Anſprüche müſſen bis ſpaͤteſtens 28. April d. J. gemeldet 
Geldmarkt. \ 

Der Wert für ein Gramm reinen Soldes wurde gemäß Ver. 
Han im „Monitor Polski“ für den 25. März auf 5,2505 Zloty feit- 
geſetzt. ; 

Der Ztoty am 24. März. D : 
Ueberweiſung Warſchau 64676483 Bertin 
Mr rweilung Warſchau. Polen 

is . 
Ueberweiſung Warſchau 37,00, Neu : 
12 75, tem dog 87.06-96.65" Neberwelſung Was 


Zion 


bis 431, Budapeſt: Zloty 885-9135, Czernowitz: 


Belgien 31,68, 31,76-- 31,60, Holland 57211881 
38,5 92 - 7,88, Far 27 
chweiz 152,50, 1 


bis 31,80. 
Warſchauer Börſe. 


Der Dollar iſt im privaten Verkehr wieder 
wurde mit 8,10 gehandelt. ur 


ſchen und belgiſchen Frank, leicht geſtiegen. 
der ſtaatlichen Anleihen weiſen im allgemeinen 


Tendenz auf. Pfandbriefe lagen etwas ſchwächer. 
markte war eine etwas feſtere Tendenz zu beobachten. 


64,92—65,08; 
oe 521 
e 5 
üric: Ueberweiſung Warſchau 62,50, London: 
Warſchau 
5 > au 88,25 
bis 88.75, Prag: Zloty 418,50—421,50, e Marihau 135 
5 { eber⸗ 
weiung Warſchau 31,00, Butareft: Ueberweiſung Warſchau 


Warſchan, 24. März. (Eig. Draht.) 
etwas gefallen. Er 
a Auf der offiziellen Börſe ſind die aus⸗ 
länbiſchen Valuten, mit Ausnahme des Dollar und des franzöſt⸗ 
ih Die Valutenzutetlung 
durch die Bant Polſti umfapte heute nicht gans 15 Prozent. Für 
den Goldrubel wurden anfangs 4,22, ſpäter 4,20 gezahlt. Die Kürſe 
eine erhaltende 
Auf dem Aktien⸗ 


Amtliche Deviiennstierungen der Danzige: 
24. Mes, Ju Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark 123.396 Gd., 123.701 Br 
Dollar —.— Ed., —.— Br. 
Gd. 25,2025 Br. — Teiegr. Auszahlungen: London 1 Pfund „ 

Berlin in Reichsm. 123.196 60, 12³ 


Br., 1 amerik. 


ling 25,2150 Gd. 25,2150 Br., 

Br., Neuyort —,— Gd. —,— 
—.— ia Zürich 100 Fr. 
—.— Br.. 
100 31. 64.67 Gd., 64,83 Br. 


Offiz.] Fur drahtloſe Auszah 
Diskont“ lung in deutſcher Mark 


— Buenos ⸗Aires 1 Peſ. 
— [Kanada. . I Dollar 
7.3% Japan 1 es 
— Nonſtantin. itrk. Pfd. 
London 1 Pfd. Strl. 
% | Neuyork. „ 1 Dollar 
— IRiode Janeirol milr. 
— Uruquay 1 Goldpei, 
„ Amſterdam . 100 Fl. 
F 
Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 
8% Danzig . . 100 Guld. 
7.5% | Helſingfors 100 fi. Vt. 
talien .. 100 Lira 
ugoſlavien 100 Din. 
openhagen 100 Kr. 
Liſſabon 100 Eleuto 
Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 
6% [Paris . 100 Fre. 
6% [Prag . 100 Kr. 
3.5% [Schweiz .. 100 Fre. 


5% | Spanien . . 100 Rei, 
Stockholm. 100 Kr. 
9% Wien. . 109 Sch. 

Budapeſt 100000 Kr. 
Warſchau . . 100 Zt, 


Tie Bank Polfti 
7.90 Zt., 
100 franz. Franken 22.50 Si 
100 deutiche Mark 188.00 31, 


bis zu 27 Prozent ein. 


lage zurückzuführen. 


3,80 —3,75—3,80. proz. Po2. 


Getreidenotierungen 
Handelskammer vom 
100 Kilogramm. 
a Futtergerſte 17, 

elderbſen 25—27 Zloty. 


22 


en. 36,50 „ 
Säcke) 58,0061, 00, 


erbſen 38,00 — 42,00, Hafer 


Warſchau, 21. März. 


Roggen 


Weizen rot —.—, 
Hafer 


Gerſte 8,258, 75, 


Danzig. 


11,50—12,50, 
neue 28,00--29,00, 


14,00--18,10. 2 


Berliner 
in Gold⸗Mark. 
Plattenzink 64, 


* a ib, 2,35 
248.280. Aiengiun (mindeſtens 99°.) —, 
ntimon Regulus) 1,55-1,60, Silber 1. Barr. f. 


2,402.50, 
3.40 — 3,50, 
900 fein 


fe ‚6091,00. 


geſamten redaktionellen 
Anzeigen und Reklamen 


Stockholm 100 Kr. — — Gd. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Züricher Börſe vom 24. März. (Amtlich. 
London W.28½, Paris 18,10, Wien 73.25 ¼, 
20.88, Holland 208.13 ¼, Bukareſt 2,15, Berlin 123.66 
zahlt heute für: 1 Dollar, gr, Scheine 
do. kl. Scheine 7.90 


Krone 111,22 At. iſchech. Krone 23.39 Zloty. * 
Baiſſe an der Neuyorker Börſe. 
wird, traten am Mittwoch an der 
Die ſcharfe Verflauung war eine Folge 
von Zwangs⸗ und Angſtverkäufen des Publikums und vorwiegend 
auf die wenig günſtige Beurteilung der allgemeinen Wirtſchaft⸗ 


Aktienmarkt. N 8 


Poſener Börfe vom 21. Mü 
gationen: 4proz. Poſener } 
zbozowe 5,75—5,70. Sproß. panw. poz. 32. 1,02. Sproz. bolar. liſtn 


115. — Bankaktien: Bank Przemyſf. 1.—2. 
Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. Centr. Rolnik. 1.—7. Em. 0,50. Centr. 
Skör 1.—5. Em. 0,20. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,20. Papiern. Bydg. 
1.—4. Em. 0,20. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


23, März. (Großhandelepreiſe 5 
Weizen 35,00 87,00 Zloty. 9 
19.00 Zloty, Braugerſte 20—22 Zio 8 

Viktorigerbſen 35-38 0 
20,00 — 22,00 Zloty, Fabrikkartaffeln — bis l. 

artofielfloden ———, Weizenmehl 70% 

63. 65 31. Roggenmehl 70 % 32-33 It, 65° 
kleie 18,00 - 19,00 Ji. Rogaentleie 14,50—15,50 31 
Aufgabe⸗Station. — Tendenz: unbeſtändig. 


15,50, gelbe Lupinen 17.00—19,00, Kart 
Weizenkleie 15,50 —16,50, Roggenkleie 0 
ſchnitzel 10,00 — 11.00, Seradella 22.00— 25.00. Fabrikkartoffeln 
Klee, gelber 120.00 —145,00, ) 
210,00-270, do. weiß 180,00 — 250. — Tendenz: ruhig. 


Buttermarkt dauert die ruhige Tendenz an. 
Butter beſter Sorte ſchwanken zwiſchen 6,80 bis 7 31, für Deire 
butter zwiſchen 6,40 bis 6,60 
Eier zahlt man 16 bis 18 Groſchen, ſofern fie über 50 Gr 
ſchwer ſind, ſonſt 14 bis 15 Groſchen pro Stück im Detailhandel. 
Danziger Produktenbericht © 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. 


. 8,375—8,29, kleine Erbie 
Viktoriaerbſen —,—, grüne Erbſen —.—, 
Weizenkleie grobe 6.70, do. feine —— 

bohnen —.—. Großhandelspreiſe 


che 
0 


Materialienmarkt. 
Metallbörſe vom 24. März. 
üttenrohzink (fr. Verkehr) 67, 
6865.00. Originalh.⸗Alum. (98— 
2,40, do. 


Hauptſchritttelter: Gotthold Starke; verantwortlich kür 


E. Przogod akt. N 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Se 1, 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 57. ; 4 


N 
er Börſe vom 
100 Ztotn 64,92 Gd., 65 

Shed London 25 


504 

Br., Holland In rn —.— Gd. 
83 BE axis —.m — 
— Br. Warſchau 


„ ** 


In Reichsmart In Reichsmart 
24. März 23. i 
Geld Brief Geld vi 
1.033 | 1.897 1.884 1 
418 2419| 48 m —© 
1.808 1,912 | 1,907 15171 i 
213 | 214 | 213 | 214 
20.899 | 20.451 | 70.395 | 20,447 
4.185 4.205 | 4.1985 | 4.205 
0'806 | 0.608 | 0.603 060 
4.28 4.255 | A265 4 5 
132.14 | 168.56 | 168.11 168.35 
8. 5.57 8.68 8.8777 
18.51 | 18.83 1704 18870 
80.59 31.0 | 80.83 sos ü 
10.354 | 16,594 | 10,555 10,585 
18.26 | 16.90 | 18.87 18.90 
1385 | 7.405 | 7.38 | 7.40 ‘ 
110.08 | 110.37 | 110.16 | 110.44 
21.325 | 21.873 21.325 | 21905 
83.71 | 82.93 | 90.43 | 90.71 
14.618 | 14.655 | 14.795 | 14.835 
12.418 | 12.458 | 12.419 | 12.459 
80,73 | 80.83 80.75 | 80.96 
3.03.| 2.04 | 3.03 | 3.04 
88.10 59.26 | 59.10 | 59.24 
112.51 | 112.79 | 112,49 | 112,77 
5910 | 59.30 | 59.15 | 59.23 
5.875 | 5.895 | 8.875 | 5,895 
52.31 82.89 | 5225 5264 
Neuyork 5.19 
Praga 15,39, Italien 


3, 1 Pfund Sterling 38,41 31, 
100 Schweizer Franken 152,12 Al. 
Danziger Gulden 152,42 Zt., öſterr. 


Wie aus Neuyork gedrahtet 
dortigen Börſe Kurs ſtür ze 


wi 
x 


3 Wertpaplere und Obli» | 
Prandbriefe alt 90,00. 6proz. liſtn 


ot. kolejowa 


konwerſ. 0,34. 
Bank 


10proz. 
Em. 0,0. 


8 


der Bromberger Induftrie⸗ und 


1 
N n 19.00 —21,00 
gie Zlotn, - 


Zloty, Hafer 
Gpeifelartofieln 
a 8 * 5%. 0 
M 1. Beige N 


a zen 
Franko Waggon der 


Getreidebörie vom 
n ſich für Kilo 
adeſtation in Es 

Meizenmebi 0 Y 


20,00, Braugerſte 20,25—22,25, Felderbſen 29 


21.75 22,75, 
14.00 — 15,00, 
do, roter 240,00 340,00, 


„do. ſchw 


Auf dem Warſcha 


(Eig. Drabtb.) 
H Die Preiſe 


31. pro Kilo im Detailhandel. 


om 24. März. (Amtit 
Weizen weiß 13.50 bis — 
8.20 bis —.—, Futtergerſte 7,75— g 
n —.— bis — , 
Ro aentleie 5,00—! 9 
, Peluſchken —.—, Acker 
per 50 Kilogramm waggonfret 


elbe Lupinen 14 
Rapsktu 
ſchnitzel prompt 8,70—8,90, © 


n —.— 


jaſchrot 


in Walz⸗ oder 
Neinnickel 


Johannes Kruf 


Inhalt: 
Druck und 


Nach längerem Leiden entſchlief ſanft am 23. d. M. 
unſer liebevoller, treuſorgender Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Schwager und Onkel, der 


Beſitzer 


Ludwig Pintz 


im 69. Lebensjahre. 
Im Namen der Sinterbliebenen 2613 
Ludwig Pintz nebſt Frau. 
Pradocin, den 25. März 1928. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 28. März 
1926, nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


ulic 
Gegründet 1894. 


A E . 8. * un 3 55 
Hendarbeits-Unterridht Jurif 
arnun 9 = an. 1 ar Bunt: 

Angeſichts der immer häufiger wahr⸗ 50 abe 1 Tr. Uns $ 8 
Samer tenen Fälle, daß Kondikorei⸗ und 


äckereibeſitzer 4176 Saiel- Butter h 


ſſch 


antiquariſch, gut erhalten, preiswert zu verkaufen. ſchäſtsſtelle innerhalb 
erzeichnis auf Munich zur 
in W. Johne's Buchhandl 


Wielkopolska Odlennia Bronzu 1 Mosiadzy 
seat Fabfyka Wyroböw Metalowych ss 
Jözef Zawitaj, Budyoszez 


a Dworcowa Nr. 66. 


Hähne und Ventile 


für Dampf u. Wasser sofort lieferbar. 
„m Rohguß in Messing 
Rotguß und Bronze 


Norweg. Tran 
Wagenfett 
Maschinenöl 


Strümpfe: 


Kinderiirümpfe ſchw., ‚br. „Patent“. 2 

empfehlen e 1.25 

„ 1. 

Ferd. 2 er 23 

Telefon Nr. 1715, 8 e 

Kiefern⸗ Wäſche: 

Neformboien „ Tritot . 9.95 

i Klob en Untertaillen . Stickerei « 1.95 

J. Kl. liefert frei Wag. Damenhemden „Madapolan 2.95 

nt 8,25 % Damenhemden 4 Stiere . 3.95 

Firma Raatz, formhoien Seidenarifft bh. 4.50 

Warlubie. . — . 5.75 


ach eigenen u. eingesandt. Modellen. 


Sämtl. Reparaturen 


werden gut ausgeführt. 


2552 


2 träglich eingegangen, Z genihube „Handarb.“ 14,50 
E 1 0 E um deren baldige Ab⸗ e . 15.50 
holung in der Ges 2 tz 5 


a., 0a. Gdaüsta 160. ;, 1472. 1879, 2285. Kleider: 


Ifferten 


N ER 
mit nachſtehend. Rent-| Ki ckf. Sti 8 
zeichen ſind noch nach⸗ D 


am 


. + 18.50 
) »neueſte Faſſons“ 22.50 
ng. Zu erfragen |3 Tagen, gebeten wird: 


2321. 2406. 3499. B. 1682. Kinderkleider Cheviot „Matrojenform“ 4.95 


. 2 8 BEER A | 2145. C 1623. 1762. 2146. Damen⸗Faltenröcke „Eheviot" , « 9.75 
zum Austragen bon Gebüd 5 2412. D. 1484. 2147, E. Damentlieider „Cheviot“ nie ne ce 9.75 
zu Tagespreiſen Schindeldächer 1 1277. 1556. _ 1785. „219. Damenkleider „reich beſtickt 53 „ 0 0 13.50 
(Sorten, Suchen um) e ff.. „22222: Dip 

Ber ‚bem Saufe nicht bededte Körbe, gar⸗ Beltellungen durch : 2515. 9. 1674 1913. | Damentleiber Id woran 38.5 
Lon. Schachteln uſw. in unere DM ichwagen ie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 2000. 2355. J. 1578. 1707. Vamentleider „la Popeline - 5 


das Gebäck vor Verftau und Telefon Nr. 254 


Niaung geichüßt ift, fond olierei 

auf un 8 l 3 2 

sellanunteriä 1 81 Schweizerhof 

I i „3 0. o. 407 
eee eee 


Sommersprossen 


gelbe Flecke, Son- 
nenbrand besei igt 
unter Garantie 


Arela-Gröme 


½ Dose 1,85 27 
½ Dose 3,70 z+ 


Axela-Seife 


. 1$tück 1,—zt bei 


J.Gadebusch 


Drosenhandlg., Parfümerie 
puma, Nowa7 (Bazar), 


Knochenmehl 


ſehr gutes Mittel für 
Hühnerfutter, billig 
abzugeben. 2417 
Chocimska Nr. 9, Hof. 


\ Polizeiverordnung betreffend den 
extrieb von Lebensmitteln vom 27. 1. 25 Nr. 
0/25 VI (Ored. Urz. Nr. 6 Poſ. 58 vom 6. 3. 25). 

Bydgoszcz, den 19, März 1028. 
Mielski Urzad Policyiny 
(Städtiſche Polizei⸗ Verwaltung). 


(N Hagezeweki, Radca miejski (Stadtrat), 
EI VI. 2099/26, W 


Am Sonnabend, den 27. März, vormit⸗ 
tags 10 Uhr findet auf unſerem Lagerplatz 


Beize, 1 Partie Maſchinenteile, 
Zinkblech und Schmelz 
ſtatt. 


C. Hartwig, S. A., 


Internationale Spediteure. 


Die 4055 


Holzauktion 


in Gruta findet nicht am 25. 3. 1998 ſondern 


am Sonnabend, d. 27. 3. 1926 ſtatt. 
Majorat Hrle, Kr. Öraudenz. 
T 


Nutz u. Brennholz 


Verlauf. 
Am Yonnersiag, den 1. April d. 38. 


3 vormittags 11 Uhr 
mi im Reitaurant Seydat in Rad n 
Rehden) öffentlich meiftbfeterd gegen gleſch 
are Zahlung zum Verkauf: 
Eichen, Buchen⸗ 
Bre 
Gräfl. v. 
Wronie „p. 1 
Kiefern ⸗Kloben in kleineren Poſten!: 
ab Bahnhof Rad 


Spezial- Schuhwanengeschäit 
eng enger en 


Pfarrstr.) Gegründet 1891 Pfarrstr.) 
empfiehlt 


Schuhwaren aer Art 


in solider Ausführung und billigster 
Preisberechnung in schwarz u. farbig. 


Maßanfertigung u. Reparaturen. 
Schuherem, Senkel. Einlegesohlen. 


Familien- 
Drucksachen 


in bester Ausführung 


BSSuszuanee SEEBsErRBanUnm, 


Pitt 


kompl., eichen. 
1 Klubgarnitur, 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 2482. 2515. H. 1574. 1913, Damenkleider „la Popeline“ 
unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 2000. 2355. 


geführt, Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos, 


N. Klugma nn, Danzig, Erandgasse 3 1796. 2009. 2291. 2760. Damen⸗Tuchmäntel „Glockenform“ . 38.50 
Schindelwerke. 


leidet sich elegant bei 
Waldemar Müh Istein ug bönfee. . Nen. 10 Neub elt! 
. - 


Schneidermeister 


ul. Gdanska 150 Danzigerstr, 
Fernruf Nr. 1355, 


Sehr günjtig. zu haben: 


Herrenzimmer 650 31 


immer im 


De * — einer 
> 


1578. 1707. m 
2280. 2434. J. 1708. 1020. Mäntel: 2552 
1798. 2000 25. 2, 1493. Damen- Tuchmäntel „Seidenfutter . 28.80 


M. 1299. 1426. 1718. 2208. Damen⸗Tuchmäntei „la Qualität“ . . 48,50 
9489 2359. N. 1427. 1717. 1937. D.:Gabardinemäntel „ganz a. Seide“ 68,50 
2 2 Damen⸗Nipsmäntel „Modelle“ 78.50 


Koſtüme: 


33 8.50 
. 58.00 
ERS N 68.00 
9 85.00 

% 5 Blufen: 
2000. 0 Damen pissen Nis... 5.75 
— Damenbiufen Bu a ‘ 2 

amenbluſen „Seidenrips s 

Kirchenzettel. Damenbiuien affe 4.50 
Sonntag, d. 8. Mürz 26 Damenbluſen „rep de chin's“ 19.50 


(Palmarum). 


güte geuheit! 


Abr: Kundera pin Ninderhüte „Seidentritof" /.. . 0.9 
Ahr: Kinds got esbienit. Damenbüte „Seidentritot .. 1.85 


Agentin, Mer: Sünge|Damenhüte „Ripsieider e 

Ulber en 1. Damenbüte „reich deftickt \\ — 4.85 
Abr: Gottesdienſt u. Kdr. Damenhüte „Glockenſorm . \ .. 8 
berg Gründe che. Damenhüte „Alias ern 7 12.50 
berg. — Gründonne re tag, e 15.00 


nachm. 5 Uhr: Liturg. 
Paſſionsb etrachtung und 
Abendmahls feier. — Ker⸗ 
re tag, vorm, 10 Uhr: 
Gottesd nft und Abend, 
mah lsſ eier. 


Verbindung mit 


Mühlen und Getreibegeidhäften 


ſucht ſolide Firma in Danzig. 4 04 
Gefl. Off. unt. Nr. D, J an Filiale der Deutſch 
Rundſchau“, H. Ech midt, anzig, Solamarit 22 


een e Bierkiſten, Trittleitern 


Pf. Be ichen Leitern aller Art, Eimerdeckel, 058 
Gollub. Karfreitag Maſſenartitel aus Holz fabriziert 


u ben ee 5. C. Bugiel, Holzindustrie 
Schu z. Grudzisdzka Nr. 2. Teleſon 387. 


7 


Deutsche Kasino - Gesellschaft 
„Erholung“. 


Wir bringen hlermit zur geil, Kenntnis unserer Mitglieder, 
daß cer volle Beirieb im Kasıno wieder erötinet ish 


Der Vorstand. 


im Anschluß an obige Anzerge teile ich ergebenst mit, 
daß mir dıe Bewıirtschaitung im Zivilkasıno, ulica 
Gans 160a, übertragen worden ist Ich werde stets 
bestrebt Sein, durch gute Bewirtung una auımerksame 


5 e N. Bedienung gie Gäste zuirieden zu stellen. 
N el 4 1 Mittagstisch täglich von 1—3, Uhr 
ufw,, nach beli 32 ilhkannen Suppe, en Gang PR. ZU J. — 2/ 
HH „ . 70 Karten zu 5 N 
2 e S * 8 = 
FH K er . 
4 fertigt schnell und preiswert Ink Den Reıchliche Abendkarte Gepflegte Biere 
1 ; & Mieliyusklego2 i Gustav Rollauer 
FH N. Dittma nn ) db. f, Tel. 52.43. 4150 Kasino-Wırt. 
FR Buch- u. Kunstdruckerei H — — LEEREN? 
um en 2 mm ͤ —— 
Bromberg - Bydgoszcz St 32 di IE fi h 
preiswert in H Wilhelmstr. 16. Telefon Nr. 16. N Tilfiter Aue Ba. I a Nell 1 ne 
größter — EIFIEEPEEN ee unger Bäcker n Beeitag, Den 26, Mär, 
Auswahr —— 8 Allgäner £ ‚su 255 ein Haus⸗ J. Pietſchmann, Orudziadzig 7 / 1 1926. abends 8 Uhr 
3 Badofen: iiefert billigit en gruridſtüc in Deitfehl,. — telefon 8%. —— au ſau ermäsigt, Preisen 
* Kreskı, Byogoszcz, Goanska7 en gros en detail ſucht eine gehild. Dame 


Reparaturen und Neu⸗ 
bauten führt aus unter 
Gar, G. Grönich, Czyz⸗ 
köwko, ul.Keronowska57 


Einſp. Rollfuhrwert 


— — Aumen⸗ und 
| 5 Senüfefämereien 13 ala au ser 
| 5 Nollen 


Abfuhr von Gem! 
rn di und en billig 
Abiolen- und Sge un 8. 2871 d. 
Ertragreiche Sorten Geſchit. d. Sin. er. 


neee. 


T 


Königin⸗Wachsb. 
etongenbohnen Sezen 


Auch die kleinſte Menge 


großes Sortiment R 
empfiehlt aan für alle Iwede, empf. 


Muszynskl. 206 6 


32 ute 
Seilfabeik, Fubama. 
Jul. Roß e ene 


gibt zum Tagespreije ab 


„Wollenweber, oartenbaubetrieb 


— 


Schweizerhof 


Sp. 3 ogr. odp. 


Ca. Zisty 


0 Hase ei, Negonlenlublen | 5 
Much bahnen Non Dil ultra Standengehyähfe ee 49009. — 1 b wi 
5 f i f 1 \ 


1. Saupffiraken, auf ein 
bis drei Jahre geſucht. 


Zinszehlg, durch Wie- 
Frau En le ho ec 15 
1 rau a Lewenan Grundſtücke jonit ſchul⸗ 
; bel Gartenbaubetrieb, nehme ich urück. 2590 |denire 

Konczyce bei Nowe. 05 Sw. Troley 15 Tel. 48. 12 arbalsti, 4081 a. 


elefon Nr. 234. 


Zinſen, ſichere 


i. Angeb. unt. H. 
ech d. ig 


kennen z. lernen zwecks 


Heirat. WE 
Ernſtgem. Angeb. m. 
Bild unter T. 2002 an 
die Geſchäftsſt. d. Jeitg. 


ner 100 Morg. roß. 
Land- u. Gaſtwirtſchaft 
einen ſtrebſamen ſolid. 
Landwirt zwecks jpät, 


Einheirat. 


dieſer Zeitung. 
eee eee. 


Welcher Herr aus 
Stadt od. Land heiratel 
gutes, treues, 46 jähr. 
Mädchen? Gefl. f. 
unter F. 4208 an die 
Geſchäftsſtelſe d. Ztg. 


Ne burnaliſten 


y Luſtſpiel in 4 Akten 
30 von Guſtav Freytag. 
2 Frei Verkauf Donners⸗ 
tag in Johne's Buch⸗ 
handlung. Freitag von 
= 3 ah ar 
findet. am Sonnabend, den 27. März 1926, abds. a. ö. Thentertafie. 
nachm. 3½ Uhr, im Lokal Heller in Natlo ſtatt. Sonntag. 28. März 1928 
Auf der Tagesordnung ſteht nur der abends 8 Uhr 

Vortrag des Herrn Univerlitäts ⸗Profeſſors zu ermäßigt. Preiſen 


Dr. Heuſer Dangig über: R 0 
„Naßnahmen zur Frühfahrs⸗ 2ie Jouennlifen 


Veſtellung und Bodenpflege.“ von Gelen genen 


f 2 1117 Eintrittskarten 
Wir laden hiermit alle unſere Mitglieder z } = 
der Woltpon. Landw.⸗Geſellſchaft auch aus eee e 
den Nachbarkreiſen ergebenit ein und bitten Sonntag v. 11-1 u ab 
um recht zahlreiches Erscheinen. 1317 Uhr abends an der 


4 
der Vorſitzende. der Schriftführer. Theatertaſſe. 412. 
Nam m. 1 E. Buettner. Die Leitung. 


Landwirtſchaſtl. Preisberein 
Wyrzysk. 


Ulle Oterpreliett 


* 


—— p ]7ßèlͤin!e 


2 


>= 


— Se 


u 


2. Blatt. 55 Deutſche Run ö . 


% ' 


wandt, nämlich jedes Haus ſoll ein nettes Vorgärtchen. alle 


drei Zimmern, Boden, Keller und gemeinſchaftliche Brauſe⸗ 


{ 
j Ban 


Bromberg, Freitag den 26. März 1926. 


Der dichte Wurzelſitz des Raſens bat den o orud 
Pommerellen. Pflanzen die Nahrung etage daß dieſe ſich nicht ent⸗ 5 Th en (20 J. 
wideln 38 a ein aroßer Teil 5 — 5 3 Rudertagung in Thorn. 
25. März. s fte di V ij ur o⸗ 5 f 8 
25. März Es dürfte dieſer Ventzkiſche Verſuch Angeſtellten in Polen Der Ruderverband Poſen⸗Pomme rellen bielt am 
= Sonntag, den 21. März, in Thorn ſeinen diesjährigen 


zialen Verhältniſſe der Arbeiter und Anger 
kaum bis dahin Nachahmung gefunden haben. 

* Der neue öffentliche Garten an der Gartenſtraße wird b r 2 
neben unſeren ſonſtigen ſchönen Anlagen (Stadtpark, Schloß⸗ 3 zug ese lt sberichbes für das Jahr 1925 und des 
berg) nach ſeiner Fertigſtellung einen würdigen Platz ein⸗ Voranſchlages für wa Haushaltsplan 1926 wurde dem alten 
nehmen. Es fehlte bisher, wenn wir von dem unbedentene Vorſtande Entlastung erteilt und zur Neuwahl geſchritten. 
den Luiſengarten abſahen eine art find Anlage im Zentrum | Die langläbrigen Vorſisenden Herr A. Thöl⸗Bromberg 
der Stadt. Auf dem Getreidemar f 1 n einſtimmig wieder⸗ 


kt find ja im Vorfahre, dank | ums Herr F. Immiſch Bof zurd 

2 i - — He 5 Poſen wurde 

dem kräftigen Eintreten des Inſpektors Wodwud dafür, [gewählt. Ebenſo der Der bondskaffterer Herr B. Korth⸗ 

hübſche Raſen⸗ und Blumenanlagen geſchaffen bzw. verheſſert Bromberg, dem ganz peſonders Anerkennung ace Schr j 
es Schr 


ordentlichen Verbandstag ab. Fünf Vereine, von den 
n, waren perſönlich vertreten. Nach 


Graudenz (Grudziadz!. 


Die ſtädtiſchen Bauten. Die Herren Stadtpräſident 
Wlodek und Ingenieur Stolowfki gaben Vertretern 
der Preſſe Gelegenheit auf einer mit ihnen unternommenen 
Fahrt ſich von dem Staude der ſtädtiſchen Bauten zu über⸗ 
zeugen. Es ging zunächſt zu dem in der Bahnhofſtraße im 


Bau begriffenen, fait fertigen Beamtenwohnhauſe. 
ange⸗ 


an 2 find: drei Läden, on Der mit me 
oſſenen Wohnungen, die dritte befindet ſich oben. Das 70 . e M e . { mung 
Haus hat neun Wohnungen zu je drei Zimmern nebſt Küche, und erweitert, worden, indeſſen geunat die under Anzahl | weil er wegen der dauernden Abweſenheit 
Bänke bei weitem nicht dem Bedürfnis. — Von der anfäng⸗führers auch deſſen Arbeiten erledigt hatte. Zum Schrift⸗ 
pr benutzten evang. ! führer für das Jahr 1920 wurde Herr E. Sch . Sr 
e am 20. 


Badeſtube und Speiſekammer. Im Dachgeſchoß befindet ſich 
die zweizimmrige Wohnung des Hauswärters. Das Ge⸗ 
bäude ſoll bis 1. Juli fertiggeſtellt ſein. Weiter werden ſich 
die in der Kalinkowa zu errichtenden drei Arbeiter ⸗ 
häuſer und die in der Herſtellung befindliche Verlänge⸗ 
rung der Brombergerſtraße vorzüglich präſentieren. 8 
wird hier ein im Auslande vielfach vertretenes Syſtem ange⸗ 


lich gehegten Abſicht. den alten. nicht me N 0 \ 
Friedhof zu erwerben und ihn in eine öffentliche 
Garten⸗ und Erholungsanlage umzuwandeln. iſt 
die Stadt aus mancherlei Gründen zurückgetreten. 
Dafür wird jetzt an dem eingangs erwähnten, ebenfalls au 
Beſtattungszwecken ſchon jahrelang nicht mehr gebrauchten 
alten katholiſchen Friedhof, den die katholiſche Kirchen⸗ 
gemeinde mit Herrn Dekan Dembek an der Spitze, wohl⸗ 
wollend übergeben bak. energiſch gearbeitet, um aus ihm 
einen Schmuck⸗ und Kinderſpielplatz zu ſchaffen. Hier iſt es 
wieder der Verſchönerungsvereiu. der nach Exlangung einer 
erheblichen ſtädtiſchen Subvention ſich der nötigen Arbeiten 
angenommen hat und fie durchführt. Auch bei dieſem Werk 
verbindet man das Nützliche mit den Angenehmen, inſofern 
neben der Herſtellung einer geſundheitlich und äſthetiſch 
wünſchenswerten Gartenanlage einer Anzahl Arbeitsloſer 
Beſchäftigung und Verdienſt gegeben wird. Weiter wird 
auch der Luiſengarten. dem Auffriſchung und Pflege drin⸗ 
gend nottun, in dies Programm aufgenommen werden. 

* Sumphoniekpnzert. (Berichtigung.) Mir it in dem 
Bericht über das Smphoniekonzert ein unliebſamer Irrtum 
unterlaufen. Die 4. Symphonie Beethovens iſt O p. 60 
(B dur! und nicht die Paſtvrale. Auch ſie gehört der 
zweiten Schaffensperiode 118031816) an. Durch unrichtige 
Auffaſſungseinſtellung in proarammatiſcher Hinſicht iſt mir 
der Irrtum — irren iſt menſchlich — unterlaufen. Der über⸗ 
aroße Reichtum an Beethovenſchen Melodien und Themen 
iſt Urſache meiner Verwechſeſung und kann ein derartiges 
Verſehen entſchuldigen. zumal ich derzeit zu wenig Gelegen⸗ 
heit habe. mich auf dieſem muſikoliſchem Gebiete zu betätigen. 
Ich gebe daher auch offen zu. daß aus dieſer Einſtellung ber» 
aus das unbefriedigende Gefühl entſprang. Immerhin aber 
verlanet eine Beethoven⸗Symphonie einen aut beſetzten 
Streichkörper. Hetſchko. * 

= Plötzlicher Tod. In einer hieſigen Apotheke verſtarb 
jäh der Schuhmachermeiſter Guſtav⸗Malinowſti aus der 
Rorterana (Feſtungsſtraße!. Der herbeigeruſene Arzt, Herr 
Dr. Wetzel. ſtellte als Todesurſache Herzſchſag feſt. Die 
Leiche wurde zunächſt in die Leichenhalle des Krankenhauſes 


und von dort ſpäter in die Wohnung des Verſtorbenen ge. 


ſchafft. 
* Unglücksfall. Auf der Fahrt von Strasburg nach 

ö 8 Graudenz per Motorrad ſtürzte der Pächter des „Wald⸗ 
einem Stück Land bedacht. Es wurden auf einzelnen? ch einen Beinbruch 
teilen bald Lauben aufaeſtellt und Bäume angepflanzt. Um u. Mon brachte den Verletzten in ſeine Wohnung. * 
der ganzen Anlage ein netteres Gepräge zu geben, wurde * Eine Schlägerei entwickelte ſich Freitag früh am And» 
ſie an drei Seiten mit einem mehrere Meter breiten Geholz⸗ gange der Lindenſtraße bei M. Tarpno zwiſchen drei Ar⸗ 
ſtreifen umoeben. Es wurden dort die verſchiedenſten Ges beitern. Während der Balgerei fiel ein Revolverſchuß, 
hölzarten angepflangt, ferner an den zwiſchen den Par⸗ durch den einer der Beteilinten in die Seite getroffen wurde, 
zellen dahinführenden Wegen Süßkirſchen. Es war dieſes Herr Dr. Sur kowſki erteilte dem Verwundeten die erſte Hilfe. 
der Anfang. Die Anlage ollte mit jedem Jahre erweitert [Es gelang ihm. die Kugel aus der Wunde Di 
werden. Im Jahre 1919 wurde pon Ventzki der Hauptteil Unterſuchung in dieſer Sache führt das 2. Kommiſſariat der 


der Arbeit geleiſtet. Das Ventzki⸗Werk ging dann in ans Staatswolizei. 
* Diebstähle. Der Trau Sochacka. Eheiminffa (Culmer⸗ 


dern Beſitz über und mit ihm die Schrebergartenanlage. 
Dieſelbe iſt bis dahin erhalten geblieben. Die an der Straße | itraße) 40, wurden zmei ſilberne Ihren. ein Fingerring u. a. 
hat ſich trotz der geringen alles zuſammen im Wert von 1000 Zloty. entwendet. Der 


entlang führende Schmuckanlage 
hier und da auch ein | Täter, ein Schuhmacher Adam, Chroc:kowſki, konnte bereits 


Bromberg gewählt. — Als Regattaort für 

Juni d. J. ſtattſindende 6. Verbandsregatta wurde 
Bromberg⸗Brahemünde vorgeſehen. Die ideale Bahn und 
die gegen jeden Witterungseinfluß ſchutzbietende Tribüne 
der B. T. W. (Bydgoſkie Towarzyſtwo Wioslarſkie), die 
ſtets bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt wurde, bietet eine 
gewiſſe Sicherheit für das Gelingen der Regatta. Die Aus | 
arbeitung des Regattaprogramms wurde dem 
Regattaausſchuß übertragen unter Beibehaltung des bis⸗ 
herigen Rahmens. Eine Erweiterung wurde nur bei den 
Rennen für Jugendliche auf Antrag des R. V. Ger⸗ 
mania ⸗Poſen vorgeſehen. Ferner wurde auf Antrag des 
R. C. Frithfof⸗ Bromberg beſchloſſen, als Abſchluß der 
Ruderſaiſon im Herbſt ein Dauerrudern über eine 
Strecke von 17 Kilometern zu veranſtalten. Die Rennen 
werden in Gigzweiern und Giovierern, offen für alle Ver⸗ 
bands vereine, in Bromberg ausgefahren. DE 


drei aber einen gemeinſamen. geräumigen Hof erhalten. 
Jedes Gebäude wird 16 geſondert gelegene Wohnungen von 


bäder haben. — Die Verlängerung der Brombergerſtraße 
erhält einen ſieben Meter breiten Fahrdamm und je drei 
Meter breite Bürgerſteige. Kanaliſation und Gasbeleuchtung 
werden bereits angelegt. — In ſchnellem Tempo geht die 
Erbauung des Schützenhauſes an der Culmſeer 
Chauſſee vonſtatten. Es wird einen erheblichen Flächen⸗ 
raum einnehmen. Außer der Schießhalle entſteht eine Reſtau⸗ 
ration, und ſpäter ſoll noch ein großer Saal für Verſamm⸗ 
fungen und Vergnügungen errichtet werden. Das Nivellie⸗ 
ren des Terrains erfordert ſehr viel und mühevolle Arbeit. 
Die Schützen aber verſichern, daß das 
im Mai ſpäteſtens jedoch zu Pfingſten fertig daſtehen werde. 
Die Koſten für die Bauarbeiten trägt vorläufig 
und werden ſpäter von der Gilde zurückerſtattet. — Das 
Ausſtellungsgelände wird ſich in Bälde in ein prächtiges 
Sportitadion verwandeln, mit zwei Fußballplätzen, 
Tennisſpielraum, Schwimmbaſſin. Rennbahn und einer für 
1500 Perſonen berechneten Tribüne. — Die Gasanſtalt 
bekommt in kurzem ein wirklich europäiſches Ausſehen, da 
ſie in dieſer Hinſicht bisher zu wünſchen übrig ließ. Vor 
allem werden die alten, verbrauchten horizontalen Ofen 
neuen, vertikalen Platz machen. — 65 Prozent der Erwerbs⸗ 
loſen haben bereits Arbeit gefunden, der Reſt bezieht als 
Verſicherte die ſtaatliche Unterſtützung. * 

d. Skhreberrärten angelegt hatte in den letzten Kriens 
jahren der damalige Beſitzex der Bentzki⸗Werke, der Ge⸗ 
heime Kommerzienrat Nenbki auf feinem Gelände an der 
feine Arbeiter und Angeſtellten. 
Das Gelände wurde in mehrere hundert Par⸗ 
zellen geteilt, mit einer Anzahl Pumpen perſehen und mit 


e Größere Perſonal veränderungen in den, Staroſteien 5" 
der Wojewodſchaft Pommerellen haben mit dem 19. März 
ſtattgefunden. Laut Dekret des Innenminiſteriums find ver 
ſetzt die Staroſten Adam Czarliäſti von Thorn nach 
Graudenz; Leon Oſſ owſki von Graudenz nach Neuſtadt: 
Dr. Stanislaw Emielecki von Neuſtadt nach Stargard; 
Dr. Dominik Bogocz von Stargard nach Thorn. Die 
Gründe zu dieſen Verſchiebungen ſind unbekannt. * * 
Das hieſige Telenraphenamt albt bekannt, daß mit 
dem 25. März der Tefephon verkehr mit Deutſch⸗ 
land eingeführt worden iſt. Vorerſt erhalten nur 
nehmer des Fernſprechnetzes Anſchluß nach folgend 
Städten: Breslau. Frankfurt a. Oder, 
mühl (für 3 Goldfranken), Berlin, Stettin 6,60 8 
Hamburg 540 Fr.). Der Goldfrank wird na 2 
Stande 1 Fr. = 1 al berechnet. Die längite Sprechdauer bee 
ttägt 6 Minuten, wobei ſich obige Gebühren verdoppeln. 
Mit einem Fiat⸗Auto verſchwunden war am ver⸗ 2 
gangenen Sonnabend aus Poſen der Chauffeur Wiktor 
Kozunicki. Sofort wurde telephoniſch überall die Poli 
benachrichtigt, und erſt in Thorn⸗Mocker gelang 
einem Schutzmann, das Auto als das geſuchte feſtzuſtell 
anzuhalten und den Chauffeur ſamt Auto wieder nach Bf 
zurückzuſtellen. Das Auto gehörte der Firma Po 
Agencſa Zbozowa. Was den Chauffeur zur Flucht bewog. 
iſt unbekannt. * * 
Leine größere Zigennerbande (100 Köpfe) hat aut 
Culmervorſtadt Raſt gemacht und Weiblein und Mär 
durchſtreifen die Stadt, um „Geſchäfte“ zu machen. 
durch Kartenlegen und Wahrfagen, letztere handeln, mit all 
lei Blechgeſchirr. Der Häuptling bemüht ſich um die Aus 
reiſegenehmigung für ſeine Truppe un i 
Tiſchechoſlowakei. i . 
—* Eine Schlägerei entſtand am vergangenen ke nt 
in den Abendſtunden im Warteraum auf dem Bahnt 
Mocker zwiſchen einem Feldwebel der Artillerie aus 9 
und einem hieſigen Chauffeur, jo daß die Bahnho 


Pflege recht aut entwickelt. Wenn i 
Strauch eingegangen ist. jo kann der Naturfreund dort doch | von der Polizei eroriffen werden. Man fand noch bei ihm „bien , ber; 
Allerdings ‚bat | die eine Uhr und den Ring, die übrigen Sachen hatte er ſchon Das einſchreiten mußte, um den Streit 
a en. . 


manche ſeltene Pflanze kennen lernen. 1 
man an der andern Seite jede Pflege der Gehölzanlage | verkauft. 


— Graudenz. Thorn 
e eee R MO n. ® 
— — i eee eee eee 
Empfehlen tägl. friſch Sonntag, d. 28. März 
geröſtete Kaffees. Arn manner (Palmarum). 4 . Dem geehrten Publikum von 8 
i r. Böſendorf. Vorm. Sachſenbrück. Nachm nd fl. Ken 
10 Uhr: Gottesdienn, mit e Uhr: Gottesbienft mit uch Wälche en und W 3 Kr gr N 


reichſte Auswahl in 
Stets, Schokoladen u. 
Konfitüren. 
Tee und Kakao. 
Mentz & Neubauer, 


Kaffee⸗Spezialhaus, 


Abendmahlsfeier, Narrer| Aben 
An cher. . Karfeetag, Abendmahlsfeier. 
. 5 — 55 kr 
mi endm eier, Pf. 
Anuſche ER 
Gurske. Nachm. 3 Uhr: 
Sortesdienft mit Abends 
mahle feier, Pf. Unuicher, 


Sonnabend, den 27. März 


unter der Firma * 


W. Tuszyn 


ein Manufaktur- ı 


Groß Neſſau. Grüts 
donnerst'g, vorm. 10 Uhr: 
Gotte dienſt mit Abend⸗ 
mahlsfeier. 


Pianos 


25 . Rorleeiton, 
odmorı, Karseeitaa, treuzſattia, von 1800 2 


vorm. 10 Uhr: Gottesdſt. 


148 Grudziadz. Yy . 
N Kar te tag, vorm, 10 Uhr: mit Abendmahlsfeier. an zu verkaufen. cg 
— H— 2 * * - * 
5 E Czysta WA EEE ͤ— urwarengese 
= , . . e 8 2 
. — ; ji GeleaenHeitstauf: f 
r Nachrichten. . 8 7 mu ens f Ae: Gele: fer. Ein Serren zimmer in im früher ; 
ag, d. 28. en 26, et! m 1 erm re zZ 8 > dienſt mit Abendmahls⸗ Hohenhauſen. Grün drinne en Czubek’schen Lokale am Ma: 
(Pal warum). Vie 0 = ſe er. Pf. Anuſchek. donnerstag, vorm. 9 Uhr: Maße uf ſeritklaſſiae eröffnen werde. 
Gruppe. Nachm. 4 1 16 G d — 4 Grün⸗ Beichte und Abendmahl. Maß gad * Garnitur 2 0 
Abr Goftesdienſt mit 2 Markt 16 Grau enz Tel. 17 S desu, Zu 27-jährige Tätigkeit als Kauf 
Fe er des hl. Abendmahls, = ug. Kieser Branche in den. grösten 
Ff. Wolter. Jeiemo. . 2 + 4 ID Hestschlands. meine bisherigen, 
Sränd.nnersing vorm. 10 = 0 8 Damerau 0 nehmungen. sowie vorteilhafte 
Uhr: Abendmalsgolſes⸗ — Restaurant es Billardstube 85 tag. nchm. mm auellen sichern jedem Käufer 
Ben en. 0, i * er Hückſel⸗Jüdde Be en = 
Karfreitag. | r: N * N N » 2 ar, < 2 * 5 
arfreitag, vorm 5 e SOSuttau. Gründonrers- 2 10 empfiehlt ge Meinem bisherigen Grundsatz, gel 
ö \ * nur Vertrauen und Achtung bei gro 


L N erg 


Umsatz zu billigsten Preisen zuerte 0 
bitte ich um gütige Unterstützu 
lade das geehrte Publikum zu 


Lokal-Ausstellun 
zu Donnerstag Abend, den 25. März 


‚\taa, vorm 11 Uhr: Got⸗ Goſtg ernhard 
lerbiend mit Abendmahls. Nl 1 8 15 


feier. Pf. Brohm. 
Ottlotſchin. Vorm. 10 


g 7 2 re hr: ottesdieuſt m . ou ien 
F Spenan (Barnes Lei ’ 
ne nachm. 4.15 ht 


Gottesdienſt. Pred. Engel, 75 
Schwe. “ 


* 


. f Lehrer Girle einen 8 
in Damentaschen, Regenschlrmen Sitttichteitsborteng l sonntag, . 4 5 nad. Bl 


Hochachiungsvo! A 


Stöcken und Reise - Utensilien |urd um str Gottesdienſt für Jedermann. i 
. ferner große Auswahl in Deutſche Bühne Grudzilldz. Klavier⸗V ü W ee 95. W. Tuszy Ss en 
Spielwaren, Fahrrädern Sonnt März 26 eb - 
Puppenwagen usw onntag, Den 28, März I ee Kon z lau 
zu anerkannt billigsten Preisen, N 4037 Fremden. Bat 3 Saen n eg z % Prennholz⸗Verl 111 
| 9204 ® or 7. z. Samet . e man 2 o Vorrat 
chen Heim: e am Montag, den 20. März 


zu ermäßigten Preiſen. 


Zum letzten Male! 


„Ne Frau ohne Auß 


Operette in 3 Alten von Richard Keßler. 
Mufit von Walter Kollo. 


N Antec vormittags 10 Ahr 
D 8 t 
und hl. Abendmahl, "| im Gaſthauſe des 
285 10 . the Baranowski, © 
pe: Predigt⸗ on 
goitsebienft mit hi. Abende aus Den Ge See 
mahl. — Gründonnerstag, gungen werd. im Termin! 


„ 10 Uhs: A . a0 
login, Nentamt Sartowietsd 


Peilowska i Syn, Grudziadz 


ul. 3. Maja #1 (Ecke Klosterstraße). 


Schultinder 
arudiaden ee et 
187 a. d. G 


fertigt billigt an ws 1.8.4187. d. Ot. 


Abend-Konzeri 
der Kapelle Sykora, 


verstärkt durch Herren uns. ehem. Orchesters, 
Klassische u. moderne Musik. Jäzz-Schlager. 
nge 


Singende Säge, 
Beginn 7 Uhr, Eintritt 50 f. 


+ 


A. Dittmann, Bndgoszez Arnold Kriedte . 
Wilhelmstraße 16. Orudziadz zu richten. 


Konitzer Bürger An 4 ? 
als er die ulica Chrobrego paſſierte. Ex wurde von zwei 1925 ca. 320 0 


— überfallen wurde ein hier zu Beſuch weilender Pferden, ausgebrochen, und zwar in Poln. Brzozie. — ſuchter Vergewaltigung eines 6 der Mähdee 
toni Wierzba in den Abendſtunden, [ Das ſtädt. Elettrizitätswerk gibt bekannt, daß im Jahre ] ſtatt. Dieſe wurde unter Ausſchluß der Offentlichke 


00 Kilowattſtunden Strom verbraucht wurden, geführt. G. wurde ſchuldig befunden und zu ſechs Mo⸗ 
Perſonen ſo zerſchlagen, daß er ohnmächtig in ärztliche Hilfe hiervon 25 P 


gebracht werden mußte. Wie die Polizei feſtſtellte, handelt durch die 
es ſich um einen Racheakt. Die beiden Raufbolde wurden 
zum Kommiſſariat gebracht. ne. 


rozent durch die Stadt ſelber und 75 Prozent naten Gefäng nis verurteilt. — Auf dem letzten 3 
Bevölkerung. Die Einnahme bei einem Preiſe von Wochen markte koſtete Weizen 18, Roggen 10.25, Gerſte 
45 gr für die Kilowattſtunde betrug 112517 zl. 9.50 und Hafer 10 öt der Zentner. Maſtſchweine wurden zu 


> — 2 > .. 4 76 31 Pro Zentner Lebendgewicht gehandelt. Die Ferkel⸗ 
2 ; 2 Aue 2 h Strasburg (Brodnica), 24. März. W̃ e gen K La, ch e n⸗ 


ji g 2 2 preiſe waren unverändert. 
e ; : A 5 ha 0 Freitag, 19. d. M., vor der 
hauſten die Taſchen⸗ und andere Diebe wieder einmal gründ- echt na mae W on ek Johann Bro⸗ 
lich. So wurden einem Sobezak 300 Zloty. einem Tylicki, 15 g N 


Ulmenallee 8 (Wia zowa), 220 Zloty und einem Kolkowſfki, Mia ee Valle Aae daten rg 9 Wirtſchaftliche Rundſchau. 
99 11 (Rybaki), der Mantel und 100 Zloty * vorbeſtraft. Ihnen wurde zur Laſt gelegt, in die katholiſche 


drei jungen Burſchen beſtehende Diebes ban de wurde 
aufgedeckt und verhaftet. Dieſelben haben ſ. Z. die vier 


; 5 6 über den direkten Eiſenbahnverkehr zwiſchen Polen und 
* gu 8 Ya 5 a 3 | Kirde in Zmiſewo eingebrochen und daraus zwei Fowieteußland iſt bekanntlich im Oktober v., J. ein endgültiges 
Aus dem Landkreiſe Thorn, 24. März. Eine aus Kelche, einen Olbehälter und eine Flaſche Wein geſtohlen zu | Abkommen getroffen worden. Nach einer Mitteilung der polnis 
haben. Die beiden erſten bekannten ſich zur Tat, während ſchen Eiſenbahnverwaltung ſoll bereits in nächſter Jeit der direkte 


8 7 RL der dritte feine Unſchuld beteuerte. er Angeklagte M. gab | Panagierver’ehr Wilna⸗Leningrad über Homel, der Warenverkehr 
Truthähne und neun Gänſe aus dem Stall des Gutes A Ich = u! 1 


Bielawy bei Leibitſch geſtohlen. Desgleichen die Sielen und 


an, daß er den Plan ausgeheckt, ſich aber am Diebſtahl ſelbſt am 15. Mai und der übrige direkte Verkehr für Reiſende am 


5 5 = H 2 fen 15. Juni aufgenommen werden. 
2 seien, A nicht beteiligt habe und wälzte die Tat au eine Genoſſen 8 l 
anderes Lederzeug dem Kaufmann Szeczmanfki in Podgörz I at babe, 3 a ra 


„ RE Br ; : 2 Die polniſche Außenhandelsbilanz für Februar ſchließt mit 

öri | i fi N 1 ab. B. erklärte darauf, die Tat im Verein mit M. aus⸗ einem Aktibum von 63,2 Millionen Zl., während der Januar 
gehörig. Alle drei wee bade Düne frag Wohnſitz. geführt zu haben. F. hat am Diebſtahl nicht teilgenommen. mit 90,812 Mill. 31. aktiv war. Der Wert der Einfuhr belief ſich 
DT Zur Verhandlung waren fünf Zeugen geladen. Der Staats⸗ im Februar auf 68895000 Jr., iſt alſo nur um rund 400 000 31. 

h 8 anwalt beantragte für M. und B. je drei Jahre Zuchthaus, größer als im Januar, aber um faft 16 Mill. 31. kleiner als im 

* KCulmſee (Chelmza), 23. März. Der Magiſtrat gibt fünf Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiauſſicht, November und ſogar gegenüber September noch um 4 Mill. 3L 
bekannt, daß die Auszahlungen von Geldunterſtützun⸗ für F. infolge Beweismangels Freiſpruch. Das Urteil ſchwächer geweſen. Am bedenklichſten aber ift der ſtarke „Nückgang 
gen an die Armen infolge der Oſterfeiertage bereits am lautete: Moſtek drei Jahre Zuchthaus 10 Jahre Ehrverluſt | dei Ausfuhr genüber Januar um aht bine lc az 
Karfreitag erfolgen. und Polizeiaufſicht, Brozowfki 21, Jahre Zuchthaus, 10 ſogar um rund 55 Mill. J. Da ſowohl hinſichtlich des ohlen 


gebildet. Berufsland⸗ 


P 2 Fe & 8 exports wie der Getreideausfuhr alle Zeichen darauf hindeuten, 
5 ar Strasburg (Brodnica), 23. März. Nachdem die Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufficht. Fraczkowſki wurde si ; 7 
Maul⸗ und Kl 


0 5 1 b daz die rückläufige Bewegung noch nicht abgeſchlo nen iſt, läßt ſich 
auenſeuche im Kreiſe bekämpft worden freigeſprochen. — Ebenſo fand eine 


Verhandlung gegen ſchon jetzt mit einiger Sicherheit vorausſagen, daß die nächſten 
iſt, iſt wiederum eine andere Seuche, die In fluenza bei Johann Gutows ki aus dem Kreiſe Soldau wegen ver⸗ Monatsbilanzen noch ungünſtiger ausfallen werden. 
. 5 Dr 5 2 75 n SEN 2 P 8 — n 2 8 >) er 8 n y Top 
f 18 aa nie lulelaln]ala/n/n/u/n/a/fu}=/n fa Ta νꝑ-etidd 7 3 
Dame dan b ner 9 f 5 Alelſchetel⸗Grun | 
N kaufs⸗Tätigkeit 3 . 
Theoretiſch u. prakt. mit Erfolg und prima Zeugniſſen, angenehm. 


Aeußere, aus der 


[m] 
5 Vorort Danzig, 
32 J 1 5 Eilmit eefir, Betrieb, Schlachthaus, Eiskeller, 
deb. beider. Lande; Sionfeltions- 8 Laden und Wohnung ſofort frei. Preis 
rachen i und Manuſakturwaren⸗Bran e 23000 „Gulden, Offerten unter k. Y an 
prachen in Wort und — D . h 
5 mächtig, mit gut polniſch ſprechend, ſucht = 2 „Dalita*, Danzig, Kohlenmarkt 10, 4 0 
2 en eugni ſen, 18 2 © . 
en ae later Poſition ebtl, Reiſe⸗Tütigkeit. 8 ODE D 
1.7. %6 Stellung ale Offerten unter G. 4184 an die Geſchäftsſtene H 8 P | 
alleiniger bew. dieſer Zeitung erbeten. 3 D urus er 
Ober 1 Peamter 2 e n 8 Ber 8 geritten, gefahren, 8 Im groB, eleg. 
3 at 1 9 gur, 7 „ſcheufrei, gegen 
. 11 \ m 8 * 5 Acgür, kräftia gebaut. ſch 5 
Dr 300755 5 1 5 85 3 9 ene Stell en SR Fr a Dam ei Mantel — Aller Farbe Prsts l. W. 20 a. b. 6. N 
Banned. nt. W. der Fr 9 aus Rips B — 
an die Geſchſt. d. Ig. in den schönslen Pastellfarben ganz 575 ——ſdne , —— 
Stellung aßtwirkſucht düngerer PR 8 auf Seidenfutter 4165 5 Abzugeben: 
ellung als 
| 5 zi 72.— 5 
Peamt a . D cle, fette Bullen 
e Bud halter: Di „ 300 fel Hammel | 
Beiner RN 3 Herven-Sport-Anzug 1 | 
yet: er polniihen Sprache in Wort und Schrift 1 i — 
Bent mantia, für in Gtenontaphie und Schreibe 8 aus prima Gabardine E Zu laufen geſucht: 
maſchine =] sin den neuesten Farbtönen, Maßarbeit — kin rüber Bullen Jun bien 3 
| 8 in allen Größen vorrätig 8 . 14 
(gut geformte Bullen und Stiere). 
— zi 125. Angebote erbeten 419 
146 
. — 8 —— 8 Serrſchaft Nunowo, pow. Bhrzhst. 
meiſter; 8 Frünjanrs-Mänteı. Sakko-Anzug C 
lofort od =] aus gutem, halbschwerem neue braune Farben, gute — 
. en g f i Wagenbau agb. An⸗ Dont: nen erte Form und 1 Wollstotte, prima Verar- m B Balzenituhl ) 
5 R 3 0 tisabichr, unter an die seitlichen Falten. 5 2 Ran: 2 ... 
St d. de Asch erb ‚ d. Polener Tagebl. in Poznaf erb. Olgröpe 503 oder) Pausgrunditüd 
Suche f. mein. Sohn b x Suche für mein Gut Kostüm Sakko-Anzug 8 300/300 oder 300 400 und mit De 8 
Lehrſtelle er: von 800 Morgen einen aus extra schwer, Kamm- blau.reinKammgarn, erst- verpachten Zudgoszer 
einem Amp d 2 Gare e e verarb., ww Nasen nstattung, Da, = 2 einf Clepator Allen Bilicha 10, e 
Amp.» un 3 Be RE chneiderarbeit. ,,.. ——_ I 9 581 
e schweizer Mellen 5 | 33:3: Ve et 
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. 
on 
50 flo 


A 5 gene mmen. 
uche 28955 b 8 i R iſt. Schlafz. 300, 475 3}, Eßz. 
r ErI 

Kelln 


prkennt 
223 


zuche von ſofort od. 


fer Stellung als Przemysl Drzewny Hermann Schütt, 
chtige Stütze Czersk (Pomorze), 
"u, 

d 


0 


en 


Hetreidegeſchäſt auch 
Bankgeſchäft, 18 3 
At mit Oberfekundg⸗ 
reife, 

beſucht. Gefl. Off. bittet 
bonsethmannHollweg⸗ G 


Runowo:Arainstie, 


Pow. Wyrzysk. 5041 
— Dansk. 40% 


lo Leue 


gute ſtarke Saiſonar⸗ 
geiter bei 3050 21 pro 


ſtellt Möller, welcher mit deuzeit⸗ 
r 
pow. S 


Gärtnerstochter Y. Dahlmann, 


Bande d. bereits als M 
btſttze d. Hausfr. einige 
in St 0 
Btig iſt. ſucht ab 1. 4. 
od. 
tadt⸗ od. Landhaus⸗ 
1 Stellung, Geil | 000 2ʃ Ueberflüffige Möbe! Tow. dia przem. 

5. Geſchdltsft 7 3. als Teilhaber für mein 8 


anden. Off. unt. 
158 an die Geſchſt. 
er Zeitung erbeten. 


ſich in der Haus⸗ : eine tüchtige, fachkund, gelucht, Bedingung gut. 
ſchaft vervollk. zu 


et erbaltener| Anſtrich d 
Offerten unter 9, 4111 Sehr gut erhaltener 700 
it wird für eine Waſſer⸗ mit fl 2603 a. d. Geſchſt. d. Itg. i ‚äftsj nböl E Sportwagen 
de uc u. Motormühle(Diejels ch 4144 2603 ı ch Lan die Geſchäftsſt. d. 3. Mene le Und 5 Kacheld en 
chen vom Lande ſtellun f 
S g. Offerten mit o, 
FFC 


für Herd uchherde, 110 
Stck. Vieh, z. 1. 4. ge⸗ 
ſucht. Nur Bewerb. m. 
beſten Empfehlungen 
wollen ſich melden. 41 


unter meiner Leitung, 
vom 1. April. Geſuche 
nur mit Angabe von 
5 dera Hef en 
erückſicht. Ge ert. 
. iſt dertz, Gorzechöwko unter C. 4146 an die 
e, ee e 
— 8 n Sean ache b et 
— Jotelgäſte ſuche p. bal 
ne 1 ein, zuver!äff., loliden 


tüchtigen E il E 
Degen biken 


nicht unter 25 Jahren, 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unt. ®, 4168 
an die Geſchäftsſt. d. 3. 


5—6 P. S. 


Motor 


— 
— 
— 
2 
D 
— 
Be 
A ae ne NE BR leichſtrom, 220 Volt. 
> 8 = 8 mit Angabe d. Touren- zu vertanich. 
Am Palmsonntag ist unser Geschäft von 1 bis 6 Uhr geöffnet. 5 8 25750.d.6.d.9, 
— 
8 
— 
DO 
DO 
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4 M. Handelsk 


äntel 


sehr billig, Gelegenheitskauf. .... von 


5 Konfirmanden-Anzüge 2-8 


blau, 2-reih., reine Wolle, gute Verarbe.tung 
En = 8 5 


ö Damen-Plüschm 


4 


Sicherheit Kau⸗ 


Off. u. B. 2819 a. d. G. d. 3. 
Zend. 


sinne 


N { 5 
Ip. Morzeszezyn lichen Maſchinen ver⸗ 
tarogard. 40g traut iſt. 


| 

— 

[m 

9 zahl, zu 17. — geſucht. 
J Hurtownia Konfekcji Meskiej i Damskiej 

8 

oO 
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„W. OKNIK“ Inh. F. Bromberg 


a, 2—3 Zimmer m, 
Brauer, ul Alan Fe I 2.9. een 
Tel. 1451, Bydgoszcz, Diuga 1041 (Friedrichstr.). 8 
enn οονοννονοοννVDuαοαννοονοτπναναναναν 4 f um obe 


kowskiego 9. Tel. 172. (Rornmarkt). 
Suche zu of. verträgt, Auch bei Teilzahlung f ee ca. 0.62am 
Mieter 10 Pl. Suchtbullen kenn Breiserhähnnn Ser le 


Lokomobil 5 


betriebsfähig 


ühlenwerke, 
Skarſgewy. Pomorze. 


E 


Ein 1. en r. u. e. 2: fur. 


aut mäbl. Zimmer 


v. 1. April zu vermiet. 
am Lipowa 9, part. 


Mobl. Zimmer 


0’8’owago I, April zu vermieten. 
i Smösghawerı Ska . Sniadectih 27. Ete . 


53 2 0. p. g Gut möbl, Immer 
475 al, eich. Herrenz. 475. Bydgoszez, S zu vermieten. 25 


Bufett 175, Chaifela, 25 4 Dworcowa 31 b. Bernardyũs :a 10, f L 
Vorſt., Rüdipr, a. Ort N - - 


b. 65, Küchen 42—95 ö, ; = 

8 Stelle Beding e e 422 5 45 7 ae "Kaufe jofort drei Gut möbl. Zimmer 

Längere Berufstätigkeit u. erſtklaſſige Zeugniſſe Bedingung. U. Ke edingung. Ma lin 18 20 Spiranı ufe ſofo rei mit Mittagstiſch evtl, 

Motorenſchloſſer bevorzugt. Polniſche u. deutſche Sprache Nowemiaſie n. S. Hochltagende 15, eil, And. genannt 1 IE Zr. A. wonauhab. — 
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